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Liebe Leserinnen und Leser,

viele Ehrenamtliche sichern im Landkreis 

Fürth die Schulwege. Nun werden weitere 

gesucht. Landrat Bernd Obst machte sich 

vor Ort selbst als Schulweghelfer ein Bild. 

In Seckendorf erstrahlt die Kapelle in neuem 

Glanz. Die Grabungen des Kreisheimat-

pflegers brachten Überraschungen zu Tage. 

Außerdem informieren wir über Waschbä-

ren, geben Hinweise für „Gassigeher“ und 

berichten über die überarbeitete Schuleingangsuntersuchung.

Ihr Landkreismagazin
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SICHER ZUR SCHULE:

Ehrenamtliche gesucht
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mich, gemeinsam mit dem Landrat ein Zeichen zu setzen und hoffe, 
dass wir dieses Ehrenamt dadurch wieder mehr in den Fokus unserer 
Bürger und Bürgerinnen setzen können.“

Aufruf zur Mithilfe
„Wer sich für das Ehrenamt interessiert, kann sich bei seiner örtli-
chen Grundschule melden”, so Bernd Obst. Der Landkreis Fürth ruft 
interessierte Bürgerinnen und Bürger dazu auf, sich zu engagieren. 
Die Tätigkeit ist flexibel und an die jeweilige Haltestellensituation 
angepasst. Schulungen und Unterstützung werden durch die Grund-
schulen in Kooperation mit der Verkehrswacht Fürth angeboten.� n

Der Landkreis Fürth nimmt die Sicher­
heit seiner Schülerinnen und Schüler 
sehr ernst. Aufgrund der steigenden 
Schülerzahlen und der damit ver­
bundenen erhöhten Frequenz an Bus­
haltestellen, besonders während der 
Morgen- und Mittagsstunden, soll das 
Modell der Schulweghelfer weiter aus­
gebaut werden.
  
Für sicheren Schulweg sorgen
An neuralgischen Punkten im Landkreis, an 
denen gefährliche Situationen entstehen 
können, sind Schulweghelferinnen und -hel-
fer bereits im Einsatz. Die ehrenamtlichen 
Helfer leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherheit der Schülerinnen und Schüler. Oft 
sind es Eltern und Verwandte von Schulkin-
dern, die mit ihrem Einsatz für einen sicheren 
Schulweg sorgen. 

Mithelfen kann beim Schulwegdienst aller-
dings jeder Erwachsene, der die beschriebe-
nen Voraussetzungen erfüllt:
Um das Ehrenamt als Schulweghelferin oder 
-helfer auszuüben, sind Volljährigkeit, körper-

liche Fitness, Zuverlässigkeit und Pünktlich-
keit erforderlich. Unabhängig von Wind und 
Wetter stehen sie draußen und müssen auch 
unter Stress oder in schwierigen Situationen 
immer Ruhe und Übersicht bewahren.

Landrat und Bürgermeister überneh­
men Vorbildfunktion
Um auf die Bedeutung dieses Ehrenamtes 
aufmerksam zu machen und weitere Frei-
willige zu gewinnen, haben Landrat Bernd 
Obst und der örtliche Bürgermeister Bernd 
Zimmermann selbst am Freitagmorgen die 
Rolle der Schulweghelfer an der Haltestelle 
Pfefferloh in Obermichelbach übernommen. 
„Es geht hier nicht um ein schönes Foto. Wir 
wollen mit der Aktion auf das Thema auf-
merksam machen und zeigen, dass jeder von 
uns seinen Beitrag zur Sicherheit unserer Kin-
der leisten kann.“, erklärte der Landrat.

Bürgermeister Zimmermann unter­
stützt die Aktion
Auch Bürgermeister Bernd Zimmermann be-
tonte die Wichtigkeit des Engagements: „Die 
Sicherheit unserer Kinder auf dem Weg zur 
Schule liegt uns allen am Herzen. Ich freue 

SICHER ZUR SCHULE:

Schulweghelfer gesucht

Landrat Bernd Obst 
und Bürgermeister 
Bernd Zimmermann 

haben selbst die Rolle 
der Schulweghelfer 

übernommen, um die 
Wichtigkeit des  

Ehrenamts zu betonen 
und weitere Freiwillige 

zu gewinnen.  
Interessierte können 

sich bei lokalen  
Grundschulen melden.

Tipps für Autofahrer

Fahren Sie an Schulen und Kindergärten bitte besonders vorsichtig 
und beachten Sie die geltenden Geschwindigkeitsbeschränkungen:
• Seien Sie bremsbereit, wenn Sie Kinder in Sichtweite haben.
• �Halten Sie in verkehrsberuhigten Bereichen die Schrittgeschwin-

digkeit ein.
• �Parken Sie nicht an Einmündungen, im Kreuzungsbereich, auf 

Geh- und Radwegen oder an sonstigen Stellen, an denen es nicht 
erlaubt ist.

• �Parken Sie vor Schulen nicht in zweiter Reihe und beachten Sie die 
Halteverbote.

• �Rechnen Sie an Haltestellen von Bussen und Straßenbahnen im-
mer damit, dass Kinder unvermittelt auf die Fahrbahn laufen.

• �Lassen Sie Kinder nicht im absoluten Haltverbot ein- oder aus-
steigen.

• �Beachten Sie die Gurtanlegepflicht und sichern Sie Kinder mit den 
erforderlichen Rückhaltesystemen.

• �Fahren Sie morgens nicht „auf den letzten Drücker” los – denn 
Stress und Hetze machen unaufmerksam.

Vielen Dank im Namen unserer Kinder.
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Bettina Vogel, Gemeinde Obermichelbach, Markus Dieret, Verkehrswacht Fürth, 1. Bürgermeister 
Bernd Zimmermann aus Obermichelbach und Landrat Bernd Obst werben für Schulweghelfer
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INTERVIEW
REFORMIERTE SCHULEINGANGSUNTERSUCHUNG:

Für Chancengleichheit
Im Landkreis Fürth steht eine Neuerung 
bevor: Die Schuleingangsuntersuchung 
wurde aktualisiert. Das neue Konzept, 
bekannt als die reformierte Schulein­
gangsuntersuchung (rSEU), soll ab Som­
mer 2024 eingeführt werden. 

Ziel ist es, die Chancengleichheit zu Schul-
beginn zu verbessern. Die Ärztin Frau Dr. 
Sieber erklärt die Neuerungen. Sie ist Be-

reichsleiterin des Kinder- und Jugendärztlichen 
Dienstes im Gesundheitsamt und mit ihrem 
Team verantwortlich für die Schuleingangs-
untersuchungen.

Frau Dr. Sieber, warum wurde die Schul­
eingangsuntersuchung reformiert? 
Die wissenschaftlichen Erkenntnisse zur früh-
kindlichen Entwicklung haben sich in den 
letzten Jahren deutlich weiterentwickelt. 
Es geht nicht mehr nur darum, ob ein Kind 
schulfähig ist, sondern vielmehr darum, ob es 
Unterstützung benötigt, um erfolgreich vom 
Kindergarten in die Schule zu wechseln. Die 
bisherige Schuleingangsuntersuchung wur-
de daher überarbeitet und im Rahmen eines  
Pilotprojektes erfolgreich getestet. Im Juli 
2018 hat der Bayerische Ministerrat die flä-
chendeckende Einführung der überarbeiteten 
Schuleingangsuntersuchung beschlossen. 

Was genau wurde bei der Schulein­
gangsuntersuchung geändert? 
Der Zeitpunkt der Schuleingangsuntersuchung 
liegt derzeit in Bayern zwischen 12 und 3 Mo-
naten vor Schulbeginn. Oft reicht Kindern mit 

Entwicklungsrückständen diese Zeit nicht aus, 
um bis zum Schuleintritt gegenüber Gleichalt-
rigen aufzuholen. Besonders kritisch sind Hör- 
oder Sehstörungen, für deren Behandlung es 
eine sensible Phase in der frühen Kindheit 
gibt. Die Untersuchung findet nun ein Jahr 
früher statt, wenn die Kinder zwischen 4 und 
5 Jahre alt sind. Außerdem wurde das Unter-
suchungsspektrum erweitert.

Wie sieht jetzt die Untersuchung aus?
Neu hinzugekommen ist die Abfrage von Fer-
tigkeiten, die notwendig sind, um später die 

Techniken des Rechnens 
erwerben zu können. Auch 
die Fähigkeit zur visuellen 
Wahrnehmung – also, ob 
Gesehenes richtig verarbei-
tet werden kann – wird nun 
überprüft. Ziel ist es, Ent-
wicklungsverzögerungen 
oder körperliche Einschrän-
kungen früher zu erkennen 
und mit gezielten Förder-
maßnahmen zu helfen. 

Wie wird die rSEU im 
Landkreis Fürth umge­
setzt? 
Ab Mai/Juni 2024 werden 
die Kinder, die zwischen 

dem 1. Oktober 2018 und dem 30. September 
2019 geboren sind, zur rSEU eingeladen. Die 
Einladungen erfolgen gestaffelt nach Geburts-
monaten, gestartet wird mit Oktober 2018. 
Die Eltern erhalten die Einladung und alle not-
wendigen Informationen vom Gesundheits-
amt. Ganz wichtig: Der Einschulungszeitpunkt 
und das Einschulungsalter verändern sich da-
durch nicht. 

Welche Ziele verfolgt die rSEU? 
Das Hauptziel ist es, Entwicklungsverzögerun-
gen oder körperliche Einschränkungen früher 
als bisher zu erkennen. Bei Bedarf soll eine 
familiäre oder professionelle Förderung an-
geregt und wenn nötig, Hilfestellungen an-
geboten werden, damit weiterführende dia-
gnostische und unterstützende Maßnahmen 
eingeleitet werden können. 
Bei auffälligen Ergebnissen kann eine geziel-
te Förderung nun früher vor dem Schuleintritt 
beginnen, um den Kindern und Familien den 
Start ins Schulleben zu erleichtern. 
Mir ist der Hinweis noch wichtig, dass es dar-
um geht, im Bedarfsfall Hilfen zu mobilisieren 
und nicht darum „eine Prüfung zu bestehen“.

Frau Dr. Sieber, vielen Dank für diese Informa-
tionen.� n

Drehstuhl für  
Home-Office + Büro

AKTIONSPREIS 299 EURO
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Tel.: 03944 - 36160
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Wählen Sie aus über 1200 

verschiedenen Aluminium-Profi len!

z.B.

NEU Solarprofi l

K-D Handels- und Pfandhaus GmbH · Industriestraße 15
90599 Dietenhofen · 0 98 24 / 9 11 66 · www.alu-spezi.de
Verkauf: Di. 9-16 Uhr · Do. 9-18 Uhr · Fr.  9-16 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Neue 
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Bodenbeläge, Palisaden, Stelen – Pflastersteine 
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– Kiese, Splitte und Findlinge – Gabionen – 
Garten-Accessoires – Keramikplatten

Gabler GmbH 
In der Alting 8, 90596 Schwanstetten-Schwand 
Telefon (09170) 22 50, info@gartensteine.de

NATURSTEINE
für Ihren Garten
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www.gartensteine.de
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Das Team für die Schuleingangsuntersuchungen
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KONTAKT

GESUNDHEIT BILDUNG
DILLENBERGSCHULE BEIM HANDWERK:

Schüler entdecken Metallbau
In der Werkstatt der Kunst- und Bau­
schlosserei Thomas Hürner in Cadolz­
burg fand für sechs Schüler und ihren 
Klassenlehrer der Dillenbergschule ein 
besonderer Werkunterricht statt. An 
einem Freitag tauschten die Jugend­
lichen ihren gewohnten Klassenraum 
gegen die Geräuschkulisse von Sägen 
und Feilen.

Nach einer herzlichen Begrüßung durch 
den Schlossermeister erhielten die Schü-
ler einen Einblick in die Welt der Metall-

verarbeitung. Sie lernten die verschiedenen 
Tätigkeitsfelder und Abläufe kennen, bevor sie 
selbst Hand anlegten. Gebaut wurde gemein-
sam eine Nisthilfe für Insekten. Mit großer 
Sorgfalt und unter professioneller Anleitung 
begannen die Schüler, das Werkstück zu fer-
tigen.

Vom Entwurf zum fertigen Produkt 
Die anfängliche Unsicherheit wich schnell ei-
ner routinierten Heiterkeit. Die Schüler sägten, 
feilten und bogen Metallteile, bohrten Löcher 
und fügten die Einzelteile zusammen. Diese 
Arbeitsschritte spiegelten den Alltag in einer 
Schlosserei wider.

Eine Pause mit Brezen und Getränken gab neue 
Energie für die zweite Hälfte des Tages. Mit fri-
schem Elan setzten die Jugendlichen ihre Arbeit 
fort und vollendeten ihre Werkstücke.

Erfolgserlebnis und Berufsorientierung 
Am Ende des Tages standen Stolz und Freude 

über das Erreichte im Vordergrund. Die Schü-
ler hatten nicht nur praktische Fähigkeiten er-
lernt, sondern auch wertvolle Erfahrungen für 
ihre berufliche Orientierung gesammelt. Ein-
mal mehr zeigte sich, wie bedeutsam solche 
Projekte für die Entwicklung junger Menschen 
sind.� n

„LEBENSFREUDE 50+“ UND „MUSKELENTSPANNUNG“:

Neue Kurse im Rahmen des BIG-Projekts
Im Rahmen des BIG-Projekts des Land­
kreises Fürth (Bewegung als Investition 
in Gesundheit) werden zwei Kurse in 
Ammerndorf (kostenlos) und Wilherms­
dorf (kleiner Beitrag) angeboten. Die 
Kurse werden in Kooperation mit Ruth 
Zeitler und der Volkshochschule Wil­
hermsdorf angeboten.

Die Förderung des Projekts erfolgt durch 
die Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) im Auftrag und mit 

Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen im 
Rahmen des GKV-Bündnisses für Gesundheit 
(www.gkv-buendnis.de).

ENTSPANNUNG PUR IN WILHERMSDORF:

Progressive Muskelentspannung
In der heutigen schnelllebigen Zeit ist 
es wichtiger denn je, bewusste Pausen 
einzulegen und dem Stress des Alltags 
entgegenzuwirken. In Wilhermsdorf 
bietet die Volkshochschule (vhs) eine 
wunderbare Gelegenheit dazu: einen 
Kurs in Progressiver Muskelentspan­
nung, der ab Juni startet.

Die Progressive Muskelentspannung ist 
eine Methode, die auf aktive Weise zur 
Ruhe führt. Durch das bewusste Anspan-

nen und Loslassen verschiedener Muskelgrup-
pen wird ein Zustand der Tiefenentspannung 
erreicht, der sich positiv auf das gesamte Kör-
persystem auswirkt. 
Die Technik der Progressiven Muskelentspan-
nung ist eine Antwort auf die vielfältigen Be-
lastungen, denen wir täglich ausgesetzt sind.

Details zum Kurs 
Der Kurs findet vom 19. Juni bis zum 24. Juli 
2024, jeweils mittwochs von 17:30 bis 18:30 
Uhr, im Bürgersaal an der Hauptstraße 44a 
statt. Die Kosten betragen 2 Euro. Interessierte 
können sich ab sofort unter der Kursnummer 
3102-W auf der Webseite vhs-wilhermsdorf.
de anmelden.� n

Landratsamt Fürth 
Projektkoordinatorin BIG-Projekt
Stephanie Berger
Telefon: 0911  9773-1885
E-Mail: s-berger@lra-fue.bayern.de 

In Ammerndorf gibt es ein neues Bewe­
gungsangebot, das speziell auf die Be­
dürfnisse von Frauen ab 50 zugeschnit­
ten ist. Unter dem Motto „Lebensfreude 
50+” lädt die Trainerin Ruth Zeitler zu 
einem Walking- und Rückengymnastik-
Kurs ein.

Jeden Freitag von 9 bis 10 Uhr treffen sich 
die Teilnehmerinnen an der frischen Luft. 
Der Startpunkt befindet sich in der Berg-

straße 21 in Ammerndorf. Die schöne Um-
gebung bietet die perfekte Kulisse für aktive 
Bewegung und Entspannung.

Für wen ist der Kurs geeignet? 
Der Kurs richtet sich an Frauen ab 50, die ihre 
Lebensqualität steigern möchten. Ob sportlich 
aktiv oder Einsteigerin – alle sind herzlich will-
kommen. Die gezielte Bewegung beim Wal-
king und die Rückengymnastik tragen dazu 
bei, das körperliche Wohlbefinden zu verbes-
sern und die Lebensfreude zu steigern.

Weitere Informationen:
• Das Angebot ist kostenlos.
• �Die Teilnehmerinnenzahl ist begrenzt, daher 

empfiehlt sich eine rechtzeitige Anmeldung.
• �Trainerin Ruth Zeitler freut sich auf bis zu 10 

Teilnehmerinnen.

Anmeldung per E-Mail an ruth.zeitler@gmx.
de oder telefonisch unter 0162 4051422.� n

NEUES BEWEGUNGSANGEBOT IN AMMERNDORF:

Lebensfreude 50+

GET READY TO VOTE:

EU-Projekttage am Gymnasium Stein
Am 09. Juni sind Europawahlen und 
erstmals dürfen auch 16-Jährige zur 
Wahlurne – ein Grund für das Gymnasi­
um Stein, der EU gleich zwei ganze Tage 
zu widmen.

An zwei Vormittagen im April (11.04. 
und 19.04.) haben die Schülerinnen 
und Schüler der zehnten und elften 

Jahrgangsstufen sich ausgiebig mit der EU 
beschäftigt. Die künftigen Erstwählenden der 
zehnten Klassen haben erfahren, was die EU 
eigentlich ist und wie sie funktioniert. 

Simulation des EU-Parlaments
Die elften Klassen sind gar selbst in die Haut 

von EU-Abgeordneten geschlüpft und haben 
im Rahmen einer EU-Parlamentssimulation 
selbst an Ausschüssen teilgenommen, infor-
melle Verhandlungen geführt, Mehrheiten ge-
sucht (und manchmal auch gefunden), Reden 
gehalten und schließlich über einen Gesetzes-
entwurf abgestimmt. Der Höhepunkt beider 
Projekttage war jedoch der Besuch von Poli-
tikern, die sich die Zeit genommen haben, um 
mit den Jugendlichen Fragen zu verschiedenen 
politischen Themen, zur Arbeit im Parlament 
und zur Zukunft der EU zu diskutieren. 
Geleitet und moderiert wurden diese Ge-
sprächsrunden von Sedra Alsheakh Ameen, 
Anne Rimmele und Ciprian Degau (10. Jahr-
gangsstufe) bzw. von Lili Heinlein, Svenia Par-

ton, Nicolas Schrenk und Lars Genz (11. Jahr-
gangsstufe). 

Gut vorbereitet auf erste politische 
Wahl
Die Jugendlichen waren sehr gut vorberei-
tet und scheuten auch kritische (Nach-)Fra-
gen nicht. Die Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Stein sind durch die intensive 
Beschäftigung mit der EU nicht nur ganz prak-
tisch auf ihre erste politische Wahl vorbereitet 
worden, sie haben auch gelernt, dass es sich 
bei der EU nicht nur um ein Wirtschafts-, son-
dern auch um ein Wertebündnis handelt.� n

`́

Die Schüler in der Werkstatt von Thomas Hürner
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KONTAKT

In Deutschland wächst eine neue Gene­
ration heran, deren Lebenswelten viel­
fältiger kaum sein könnten. 

Das 18. Fachsymposium der Kommunalen 
Jugendarbeit nimmt sich am 16. Mai 
2024 dieser Thematik an. Fachleute aus 

den unterschiedlichsten Bereichen werden bei 
der Diakoniegemeinschaft Puschendorf ab 
9:15 Uhr Rede und Antwort stehen. Das Fach-
symposium der Kommunalen Jugendarbeit 
wendet sich an Fachkräfte aus den Bereichen 
KiTa, Schule, Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit 
an Schule, Beratungsstellen, Jugendamt, ASD, 
KoKi und vielen mehr.

Recht auf Entwicklung 
Jedes Kind in Deutschland hat das Recht auf 
Förderung seiner Entwicklung zu einer selbst-

bestimmten Persönlichkeit. Dieses Recht ist 
tief in unserer Gesellschaft verwurzelt und 
wird durch den Artikel 6 des Grundgesetzes 
geschützt. Doch nicht alle Kinder haben die 
gleichen Startbedingungen. Das Symposium 
stellt Bedarf, Rechte und Interessen aller Kin-
der in den Fokus, um faire Bildungs- und Teil-
habechancen zu gewährleisten.

Alarmierende Zahlen 
Das Statistische Bundesamt veröffentlichte 
kürzlich besorgniserregende Daten: Im Jahr 
2022 wurden rund 62.300 Kindeswohlgefähr-
dungen gemeldet. Obwohl latente Gefährdun-
gen leicht zurückgingen, stiegen akute Fälle 
um 10 % im Vergleich zum Vorjahr. „Ein Hin-
weis darauf, dass der Schutz unserer Kinder 
vor Vernachlässigung und Gewalt eine stetige 
Herausforderung bleibt”, sagt Landrat Bernd 
Obst, der den Fachtag eröffnen wird. 

Psychische Gesundheit im Fokus 
Die Zahl der stationären Behandlungen, auf-
grund psychischer Erkrankungen, steigt konti-
nuierlich an. Besonders Mädchen sind hiervon 
betroffen. Die Bertelsmann Stiftung weist zu-
dem auf die steigende Armutsgefährdung hin, 
die mehr als jedes fünfte Kind betrifft.

Gemeinsam für eine bessere Zukunft 
Das Fachsymposium ist mehr als eine Konfe-
renz, es ist ein Aufruf zum Handeln. Es geht 
darum, den Dialog zu fördern und gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln, damit alle Kinder 
und Jugendlichen in Deutschland die Unter-
stützung erhalten, die sie benötigen. Denn nur 
so kann das Ziel eines guten Aufwachsens für 
jedes Kind erreicht werden.� n

www.landkreis-fuerth.de

WIR SIND LEISTUNGSFÄHIG • LEBENSFROH
Anmeldung

Hier geht es direkt zur Anmeldung

https://xima.landkreis-fuerth.de/
frontend-server/form/provide/1807/

Veranstaltungsort

Diakoniegemeinschaft Puschendorf
Konferenzstraße 4
90617 Puschendorf

Anmeldeschluss: 08. Mai 2024

Veranstalter

Landratsamt Fürth
Jugendamt/Kommunale Jugendarbeit
Stresemannplatz 11 · 90763 Fürth

E-Mail: jugendarbeit@lra-fue.bayern.de
Tel: 0911/9773-1272

LEBENSWELTEN
…wie unterschiedlich Kinder und 

Jugendliche heute aufwachsen.

18. Fachsymposium
im Landkreis Fürth 16. Mai 2024

Diakoniegemeinschaft Puschendorf
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Prof. Dr. Malte Mienert
Der Psychologe arbeitet als Professor für Hochschul-
bildung am Universitätsinstitut für Europäische und 
Internationale Studien der Swiss School of Manage-
ment in Kerkrade (NL). Seine Forschungsthemen lie-
gen u.a. in der Untersuchung des Selbstverständnis-
ses von Pädagoginnen und Pädagogen. Als Fortbilder 
und Autor arbeitet er mit pädagogischen Fachteams. 

Die Teilnahmegebühr in Höhe von 80 € (inkl. Mittagessen)
entrichten Sie bitte am Tag der Veranstaltung vor Ort.

Die Teilnehmenden erhalten eine Anmeldebestätigung
und eine Teilnahmebescheinigung.

Bei kurzfristiger Absage nach dem 10. Mai 2024 erheben 
wir eine Bearbeitungsgebühr von 25 €. 

Andreas Schrappe
Der psychologische Psychotherapeut und Supervisor 
ist Leiter des Evang. Beratungszentrums der Diakonie 
Würzburg. Er ist Initiator des Fachberatungsangebots 
„Gute Zeiten – schlechte Zeiten“ und gehört zum Lei-
tungskreis der Bundesarbeitsgemeinschaft „Kinder 
psychisch erkrankter Eltern“.

Dörthe Friess
Die Dipl. Sozialpädagogin und Erlebnispädagogin 
leitet den Pädagogischen Fachbereich des Zentrums 
„Lichtblick e.V.“ am Hasenbergl in München, eine 
betreute Einrichtung für arme und belastete Kinder, 
Jugendliche und Familien. Freiberuflich ist sie u.a. als 
Supervisorin tätig.

Andrea Fehling
Die Dipl. Sozialpädagogin mit zertifizierter Zusatz-
qualifikation in der Traumapädagogik war lange 
Jahre im ASD eines Jugendamtes tätig. Seit 2017 ist 
sie Mitarbeiterin bei „Wildwasser Nürnberg“ e.V. 
Fachberatungsstelle für Mädchen und Frauen gegen 
sexuellen Missbrauch und sexualisierte Gewalt.

Dr. phil. Beate Kilian
Sie arbeitet als Psychologin in eigener Praxis für 
systemische Therapie- und Psychotherapie, macht 
Forschungsarbeiten und verfasst Lehrbuchbeiträge 
zu ADHS. Sie bietet Beratung bei Hochbegabung und 
hat eine Lehrtätigkeit im Bereich der systemischen 
Weiterbildung für Fachkräfte.

Programm

ab 8.00 Anmeldung und Ankommen

9.15  Eröffnung und Begrüßung
durch Landrat Bernd Obst

9.30 Prof. Dr. Malte Mienert  

„Vom Zusammenspiel dreier
kindlicher Lebenswelten“
Elternhaus, Kita und Grundschule

10.45 Pause

11.00 Andreas Schrappe

Was tun, wenn ein Elternteil psychisch
erkrankt ist?
Familien brauchen systemübergreifende Hilfen

12.15 Mittagspause

13.15 Workshops

WS1 Von der Elternarbeit
zur Erziehungspartnerschaft

WS2 Kinder und ihre psychisch
erkrankten Eltern – wie mit ihnen       
reden und helfen? 

WS3 Aufwachsen in armen und
belastenden Lebenswelten

WS4 „Doktorspiele“,
Grenzverletzungen oder sexuelle 
Grenzüberschreitungen unter Kindern 
– Was macht den Unterschied?

WS5 ADHS im Kontext – wie Betroffene
sich und die Welt erleben

14.45 Pause

15.15 Wiederholung der Workshops 1 - 5

17.00  Verabschiedung und Ende der Veranstaltung

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
ich lade Sie herzlich zu unserem 
18. Fachsymposium im Landkreis
Fürth ein.

Die Lebenswelten unserer Fami-
lien sind sehr verschieden, bunt, 
vielfältig und oftmals sehr belas-
tend und anstrengend.

Mehrheitlich wachsen unsere Kinder hier in Deutschland wohl 
behütet, gut versorgt und mit vielfältigen Bildungschancen 
auf.

Manche Eltern fühlen sich aber immer häufiger unter Druck 
gesetzt und haben Ängste, den derzeitigen Idealen und An-
forderungen in der Erziehung und Bildung, nicht gerecht zu 
werden.

Einige Kinder und Jugendliche erfahren aber auch mangelnde 
Fürsorge, wenig Verlässlichkeit und Schutz in ihrem unmittel-
baren, sozialen Umfeld. Sie wachsen in Armut und Not auf 
und erleben Vernachlässigung oder Gewalt in ihrer Familie.

Sie sind großen Umbrüchen, etwa durch familiäre Trennung, 
Verluste von wichtigen Bezugspersonen, Flucht und Mig-
ration, ausgesetzt und benötigen sehr viel Kraft, in diesen 
Lebenssituationen zu bestehen.

Aufgrund dieser enormen Belastungen entwickeln sich oft-
mals psychosoziale und gesundheitliche Langzeitfolgen für 
die Betroffenen.

Ganz besonders für diese Familien, Kinder und Jugendlichen 
und unsere nächste Generation sehen wir uns in der Verant-
wortung, ihnen verlässliche Unterstützung anzubieten sowie 
gemeinsam mit ihnen Zukunftsperspektiven zu entwickeln, 
die Mut machen und Halt geben. 

Deshalb ist es uns besonders wichtig, dass Sie als Fachkräfte 
alljährlich an unserem Fachtag die Möglichkeit haben, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen und über aktuelle Themen 
und neu gehörtes Wissen zu diskutieren. 

Entwickeln Sie gemeinsam mit Ihrem Team neue Handlungs-
möglichkeiten für Ihren pädagogischen Alltag mit all den 
neuen spezifischen Herausforderungen.

Bernd Obst

Workshops

Workshop 1 Malte Mienert
Von der Elternarbeit zur Erziehungspartnerschaft
Ohne die Eltern geht es nicht – so einfach lässt sich die Notwen-
digkeit einer intensiven Zusammenarbeit mit Eltern auf den Punkt 
bringen. Mit Beispielen aus dem pädagogischen Alltag werden 
typische Situationen erläutert, in denen partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit zwischen Eltern und Fachkräften gefordert ist. 

Workshop 2 Andreas Schrappe
Kinder und ihre psychisch erkrankten
Eltern- wie mit ihnen reden und helfen?
Wenn bei einem Elternteil die Steuerungsfähigkeit und das 
Fürsorgeverhalten verringert sind oder die Einfühlungsfähigkeit 
durch harsche, innere Impulse ausgehebelt wird, kann es zu 
psychischer Misshandlung der Kinder kommen. Wir erarbeiten 
gemeinsam, bei welchen Formen und Verläufen, die Wahr-
scheinlichkeit für eine Misshandlung erhöht ist und wie sie 
erkannt wird. 

Workshop 3 Dörte Friess
Aufwachsen in armen und belastenden Lebenswelten
Wir betrachten die Vielschichtigkeit von Armut und setzen uns 
praxisnah mit den Folgen auf Verhalten, Bildung und Teilhabe 
auseinander. Anhand von praktischen Beispielen diskutieren 
wir, was es so schwierig macht, den Kreislauf aus Armut und Bil-
dungsbenachteiligung zu verlassen? Welche Ansatzpunkte gibt 
es für gelingende Hilfen?

Workshop 4 Andrea Fehling
“Doktorspiele”, Grenzverletzungen oder sexuelle 
Grenzüberschreitungen unter Kindern – Was macht 
den Unterschied?
Für das Verständnis von sog. „Doktorspielen“ sind Informati-
onen zur sexuellen kindlichen Entwicklung sehr wichtig, um 
besser zwischen Körpererkundung und sexuellen Grenzverlet-
zungen unter Kindern zu unterscheiden. Wie können sie Kinder 
in ihrer sexuellen Entwicklung stärken und vor sexuellen Grenz-
überschreitungen schützen? Was brauchen betroffene Kinder 
sowie grenzverletzende Kinder? 

Ihr Landrat

Workshop 5 Beate Kilian
ADHS im Kontext – wie Betroffene sich
und die Welt erleben
Wir tauchen in die Perspektive von Menschen mit einer ADHS 
ein, um deren Erleben besser zu verstehen. Welche Erfahrungen, 
Herausforderungen und Rückmeldungen anderer sind typisch 
und wie können wir Betroffene am besten unterstützen? Wir 
betrachten die Symptome und Schwierigkeiten im Kontext an-
grenzender psychiatrischer Diagnosen hinsichtlich unterschiedli-
cher Erklärungsansätze.

Landratsamt Fürth
Kommunale Jugendarbeit
Frau Himmelhuber
Telefon:  0911 9773-1272

JUGEND
FACHSYMPOSIUM BELEUCHTET „FAIRES AUFWACHSEN“:

Vielfältige Lebenswelten

GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.

 
 
 
 
 
 

So, 
5.5. 
2024  

mit Renate Schwarz 
Quartiersmanagement Oberasbach 

der Diakonie Fürth 
“In allen Lebenslagen” 

Vormittags-Bouillon ab 10:30 Uhr, Beginn 11:00Uhr 
Fürth, Gustav-Weißkopf-Straße 9 (Golfpark) 
Anmeldung  erbeten, der Eintritt ist kostenfrei 

buero@hospizverein-fuerth.de // 0911 979 0546 0 

Eddie 9V
Philip Sayce
The Heimatdamisch

präsentiert:

The Bluesanovas
Jesse Redwing
Ben Reel

Marc Amacher
Ellis Mano Band
The Pinstripes

Richie Necker feat. Chris Colter
Hombres sin Nombres
New Orleans Rhythm Brassband

17.- 19.
MAI 24
FÜRTHER
FREIHEIT

EINTRITT FREI

23. NOF
new-orleans-festival.de

Gleiche 
Chancen
für alle.
Alle Menschen sollen – unabhängig
von Alter, Geschlecht, sexueller Ori-
entierung, Beeinträchtigung, Ethnizi-
tät, Religion, Herkunft oder sozialem
und wirtschaftlichem Status – gleiche
Möglichkeiten haben.

Wir ermöglichen jeder in Deutsch-
land lebenden natürlichen Person: 

 Teilnahme am bargeldlosen 
 Zahlungsverkehr

 Finanzielle und individuelle 
 Beratung

sparkasse-fuerth.de/nachhaltigkeit
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SENIOREN
KOSTENLOSE „HELFER“ KÖNNEN LEBEN RETTEN:

Für den Ernstfall vorsorgen

Im Ernstfall zählt jede Minute. Im Land­
kreis Fürth gibt es drei wichtige und 
kostenlose Hilfsangebote, die darauf ab­
zielen, für alle Lebenslagen vorzusorgen.

Notfall-Mappe: Alle Infos gebündelt
In Zusammenarbeit mit der Sparkasse Fürth 
bietet der Landkreis eine Notfall-Mappe an, in 
der alle wichtigen Dokumente und Informatio-
nen für den Notfall griffbereit liegen. 
Darin wird festgehalten, wie im Sinne der Per-
son gehandelt werden soll, wenn diese selbst 
nicht mehr dazu in der Lage ist. Zum Beispiel 
durch einen Unfall oder eine Krankheit. In der 
Notfall-Mappe lassen sich wichtige Unterla-
gen wie Vorsorgevollmachten, Gesundheits-
daten, Ärztekontakte oder auch Organspende-
Ausweis sowie Testament aufbewahren
Die Notfall-Mappe ist im Landratsamt Fürth 
in den Dienststellen Fürth und Zirndorf, in den 
Geschäftsstellen der Sparkasse Fürth im Land-
kreis sowie über die Seniorenvertretungen 
und Fachstellen vor Ort verfügbar. Die Unter-
lagen für die Notfall-Mappe lassen sich auch 
kostenlos unter https://
www.landkreis-fuerth.
de/zuhause-im-landkreis/
jugend-familie-und-senio-
ren/senioren/Notfall-Map-
pe.html herunterladen.

Wichtig: Die Notfall-Mappe ist für Jung 
und Alt ein tolles Angebot. Im Fall der Fäl-
le ist es dann leichter zu agieren und zu ent-
scheiden. 

„SOS-Notfallboxen“: Kleine gelbe Le­
bensretter
Seit März 2019 gibt es die sogenannte „SOS-
Notfallboxen“. Die Lions Clubs Cadolzburg, 
Zirndorf und Zirndorf-Franconia haben bereits 
in einer dritten Auflage insgesamt 10.000 Bo-
xen gestiftet.
Die Verteilung erfolgt über den Bürgerser-
vice des Landratsamtes in Fürth und Zirndorf, 
aber auch über alle Seniorenvertretungen 
des Landkreises Fürth. Im Kühlschrank aufbe-
wahrt, enthalten sie die wichtigsten Infos zu 
ihrem Besitzer, wie zu Kontaktpersonen, Me-
dikamenten, Hausarzt, Allergien und eventu-
ellen Vorerkrankungen oder Einschränkungen.
An Aufklebern an der Eingangsinnentür und 
Kühlschranktür wissen Retter sofort, dass eine 
Notfallbox im Haushalt ist und wo sie zu fin-
den ist. 

Wichtig: Die Notfallbox aktuell halten 
und die Informationen in 
der Box regelmäßig ak-
tualisieren. Hier lässt sich 
ein neuer Zettel zur Aktu-
alisierung herunterladen: 
www.landkreis-fuerth.de/
daten-startseite/notfallboxen.html.

Pflegepass – Kleiner Helfer für große 
Notfälle
Wer eine pflegebedürftige Person zu Hause 
betreut, sollte immer einen kostenlosen Pfle-
gepass bei sich haben. 
Man ist mit dem Auto unterwegs oder geht 
einkaufen und plötzlich passiert ein Unfall. 

Was geschieht dann mit der pflegebedürfti-
gen Person, die zu Hause auf einen angewie-
sen ist? Wer kümmert sich um sie, wenn man 
selbst ins Krankenhaus muss oder nicht mehr 
ansprechbar ist?
Hier hilft die kleine Papierkarte, die man im-
mer bei sich tragen sollte. Darauf steht, dass 
eine pflegebedürftige Person betreut wird und 
wer im Notfall informiert werden soll. So kön-
nen Ersthelferinnen und -helfer sowie Notfall-
kräfte schnell reagieren und die nötige Hilfe 
organisieren.
Die Pflegepässe können im Landratsamt Fürth 
in den Dienststellen Fürth und Zirndorf sowie 
über die Seniorenvertretungen, den Fachstellen 
für pflegende Angehörige oder die Quartiere im 
Landkreis Fürth kostenlos abgeholt werden.

Wichtig: Die kleine Karte immer dabei­
haben.� n

VEITSBRONN:

Anlaufstelle für pflegende Angehörige
Die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Fürth-Land hat eine neue Fachstelle für 
pflegende Angehörige in Veitsbronn er­
öffnet. Diese wichtige Einrichtung wird 
von Yvonne Götz geleitet, die bereits 
seit Dezember 2022 die Fachstelle in 
Stein erfolgreich führt. 

„Mit der Erweiterung der Fachstelle in Veits-
bronn gibt es im Landkreis Fürth wieder mehr 
Unterstützung und Entlastung für Angehörige 
von Pflegebedürftigen. Herzlichen Dank an 
die AWO für dieses Angebot”, sagte Landrat 
Bernd Obst.

Praktisch und kostenlos: 
Hilfe für Angehörige
Auch Yvonne Götz freute sich: „Es ist mir eine 
Herzensangelegenheit, dass wir den Ange-
hörigen nicht nur beratend zur Seite stehen, 
sondern auch praktische Hilfe leisten, wo sie 
benötigt wird.”

Die Fachstelle bietet kostenlose Beratung zu 
Themen wie Pflegeversicherung, Patienten-
vollmacht, rechtliche Betreuung und Vorberei-
tung auf den Medizinischen Dienst. Zusätzlich 
werden Gruppenangebote, Kurse, Schulungen 
und Vorträge organisiert, um Angehörige in 
ihrer anspruchsvollen Aufgabe zu stärken.
 
Fortführung der bisherigen Angebote
Die Fachstelle in Veitsbronn wurde bisher über 
die Caritas betrieben, aber zum 31. Dezem-
ber 2023 eingestellt. Der Geschäftsführer der 
AWO Fürth-Land, Frank Bauer, betonte die 
Bedeutung der neuen Fachstelle: „Durch die 
Bündelung unserer Kräfte und die Übernahme 
des Stellenanteils der Caritas können wir eine 

lückenlose Fortführung der Beratungs- und 
Unterstützungsangebote sicherstellen. Dies ist 
ein großer Gewinn für die Gemeinschaft.”
 
Seit 2. April ist Frau Götz jeden Dienstag von 
8:00 bis 13:00 Uhr persönlich in Veitsbronn 
erreichbar. Sie ist für den ganzen Landkreis 
zuständig und macht auf Anfrage auch Haus-
besuche. „Ich wünsche ihr für diese wichtige 
Aufgabe viel Erfolg“, sagte Landrat Bernd 
Obst.
 
Ab dem 02. Mai 2024 findet einmal wöchent-
lich Donnerstag von 9:00 bis 14:00 Uhr im 
Bürgerhaus, in der Friedrich-Ebertstr. 7, 90579 
Langenzenn eine Beratung von der Fachstelle 
für pflegende Zu- und Angehörige statt.
 
Durch das breite Angebot an Beratung und 
Bildung soll verhindert werden, dass Angehö-

rige durch langfristige Pflege selbst erkranken 
oder überfordert werden.� n

SCHON GEWUSST?
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RADELN IM ALTER:

Kurse für mehr Sicherheit – Seite 15
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Exkursion zu Holzbau der Zukunft – Seite 06

Pflegepass und Notfalldosen - zwei wichtige Elemente der Vorsorge
Für pflegende Angehörige gibt es eine neue Anlaufstelle in Veitsbronn
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KONTAKT
Fachstelle für pflegende Angehörige
Yvonne Götz
 
ACHTUNG:
Montag von 8:00-12:00 Uhr
Beratung im Infopunkt 
Martin-Lutherplatz 7, 90547 Stein
Dienstag von 8:00-13:00 Uhr 
Beratung 
Friedrichstraße 8, 90587 Veitsbronn
nach telefonischer Terminvereinbarung
 
Mobil: 0152 / 38950256
Email: fachstellefpa@awo-fl.de
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VERKEHR

AKTUELLES AUS DEM ÖPNV:

Anrufsammeltaxi wird eingestellt 
Der Landkreis Fürth wird das bisher an­
gebotene Anrufsammeltaxi (AST) mit 
Ablauf des 30.04.2024 einstellen. Bei 
einer geplanten Neuvergabe wurde 
kein wirtschaftliches Angebot im Land­
ratsamt Fürth abgegeben.  

Der Fachbereich ÖPNV prüft zur Zeit alterna-
tive Angebote zur Verbesserung des öffentli-
chen Personennahverkehrs. Sobald eine gute 
Alternative gefunden ist, werden wir informie-
ren. �  n

Ihr Stellenmarkt im Landkreis FürthJETZT

 

Wir suchen ab sofort einen (mitarbeitenden)

KFZ-Meister und -Mechatroniker (m/w/d) 
bevorzugt mit BMW-Erfahrung.

Das bieten wir Dir:
• sehr gute Bezahlung
• einen verantwortungsvollen, unbefristeten Arbeitsplatz
• Arbeiten in einem sympathischen Team
• einen Arbeitsplatz auf technisch neuestem Stand

Wir erwarten:
• erweiterte technische KFZ-Kenntnisse
• sicheres Auftreten und gute Kommunikationsfähigkeiten
• organisatorisches Talent
• Freude am Umgang mit Menschen und Technik

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Gerne auch per Mail.

z. Hd. Herrn Alexander Tomandl
Tomandl GmbH
Erlanger Straße 130
90765 Fürth

info@tomandl.de

Tel. 0911 31 76 75 · www.kunstmann-sanitaer.de

BADSANIERUNG
Visuelle Badgestaltung

Austraße 74 · 90429 Nürnberg

Alles aus 
einer Hand!

90513 Zirndorf 
Tel. 0911/96 97 30 • Fax 0911/96 97 322 
hanold@hanold.de • www.hanold.deM e i s t e r b e t r i e b

1965-2024

59JAHRE
SERIÖS - KOMPETENT - ZUVERLÄSSIG

Spiegel • Bäderglas  
Glasduschen • Glastüren  

Glaswände • Wandverkleidung 

Die 2- bis 4-Zimmerwohnungen entstehen in einer kleinen 
Wohnanlage und bieten folgende Highlights:

Rost Wohnbau GmbH | Würzburger Straße 592 | 90768 Fürth
Tel: 0911  75 10 02 | info@rost-wohnbau.de

■  Sehr gute Anbindung an den 
öff entlichen Nahverkehr

■  Zukunftssichere Heizung 
durch Erdwärmepumpe 

■  Jede Wohnung mit Balkon 
oder Terrasse

■  Erdgeschosswohnungen 
mit Gartenanteil

■  Mehr-Personen-Aufzug
■  Kontrollierte Wohnraumlüftung 

mit Wärmerückgewinnung
■  Klingel-, Sprech- und 

Videoanlage mit Farbbildschirm
■  Einzelstellplätze und Carports
■  Sichtholzdachstuhl in den 

DG-Wohnungen

12 EIGENTUMSWOHNUNGEN
in zwei Häusern im begehrten Fürth-Burgfarrnbach

GEO-
THERMIE

WÄRME-
PUMPE 

Rost_Burgfarrnbach-HintereStrasse_92,5x130mm_LKM.indd   1Rost_Burgfarrnbach-HintereStrasse_92,5x130mm_LKM.indd   1 17.04.24   10:3017.04.24   10:30

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen über unser Bewerbungsportal zu. 

Das Portal und detaillierte Beschreibungen finden Sie unter  
www.langenzenn.de > Rathaus & Verwaltung > Karriere bei der 
Stadt

Die Stadt Langenzenn sucht  
zum 01.09.2024

Erzieher/innen  
Kinderpfleger/innen (w/m/d)  
für die städtischen Kindertagesstätten

UNTERFAHRSCHUTZ AN DER FÜ 15:

Mehr Sicherheit für Motorradfahrer

2020 wurde der Streckenabschnitt an 
der FÜ 15 zwischen Ammerndorf und 
Buttendorf erstmalig mit Leitplanken 
ausgestattet. Jetzt wurden diese um 
einen Unterfahrschutz erweitert.

Landrat Bernd Obst montierte symbolisch 
mit Monika Schwill, der Geschäftsführerin 
der MEHRSi gemeinnützige GmbH, im Bei-

sein der beiden Bürgermeister aus Ammern-
dorf und Roßtal die letzten Schrauben am 
Unterfahrschutz.

Der Unterfahrschutz war im Auftrag der Stra-

ßenmeisterei Ammerndorf bereits vor ein paar 
Wochen angebracht worden.

Das Ziel von MEHRSi ist es, die Todesrate und 
den Verletzungsgrad unter Zweiradfahrern 
und -fahrerinnen deutlich zu senken. Deutsch-
landweit sollen die Leitplanken aller für Biker 
gefährlichen Kurven mit einem Unterfahr-
schutz ausgestattet werden. Er absorbiert im 
Fall einer Kollision die Aufprallenergie und ver-
hindert ein Durchrutschen.

„Ich freue mich, dass wir mit dem Unterfahr-
schutz die Strecke nun auch für Zweiradfah-

rer noch sicherer machen“, so Landrat Bernd 
Obst. Eigentlich hätte der Unterfahrschutz be-
reits im letzten Jahr angebracht werden sollen, 
durch die Ukrainekrise waren einige Teile auf 
dem Stahlmarkt aber lange nicht verfügbar, so 
dass die Montage erst heuer erfolgen konnte.
Die Maßnahme kostet rund 20.000 Euro. 
Die Hälfte der Kosten übernimmt der Verein 
MEHRSi. Auch Monika Schwill freut sich, dass 
der Unterfahrschutz nun angebracht werden 
konnte: „Die Zweiradfahrer werden es Ihnen 
danken, auch wenn wir natürlich hoffen, dass 
der Unterfahrschutz nur präventiv ist und es 
hoffentlich zu keinen Unfällen kommt.“� n

Zwischen Ammerndorf und Buttendorf wurde ein Unterfahrschutz montiert
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NEUE ERLEBNISTOUREN:

Naturparks in Bayern entdecken
Bayerns Naturparks bieten ab 2024 
neue Wege, die Schönheit der heimi­
schen Flora und Fauna zu entdecken. 
Die VGN-Naturparktouren laden dazu 
ein, die Natur mit allen Sinnen zu er­
forschen: den Wind riechen, im Wald ba­

den, auf wilden verwunschenen Pfaden 
wandeln, im Felsenlabyrinth versinken, 
Höhlengeheimnisse erforschen, Natur 
erleben und lokale Spezialitäten pro­
bieren.  

Einatmen. Ausatmen. Durchatmen. Und das 
alles klimafreundlich, nachhaltig und bequem 
mit Bus und Bahn. Natur erleben mit allen Sin-
nen und direkt vor der Haustür – das ermög-
lichen die VGN-Naturparktouren. 

Naturpark Hirschwald
Ein Juwel in Bayern ist der 
Naturpark Hirschwald mit 
seinen plätschernden Jura-
bächen, steilen Felsen und 
weiten Wiesenhängen. Er 
ist zwar einer der kleineren 
Naturparks, doch was er an 
Größe vermissen lässt, macht er durch seinen 
Charme wett. Besucherinnen und Besuchr kön-
nen hier die lokale Gastronomie genießen und 
Natur in ihrer ursprünglichen Form erleben.

Naturpark Altmühl 
Im Naturpark Altmühltal 
erwartet Besucherinnen 
und Besucher eine Land-
schaft, die mit wilden Wa-
cholderheiden, weidenden 
Schafen und tiefen Bu-
chenwäldern verzaubert. 
Der „Altmühltal-Panoramaweg“ bietet eine 
ausgezeichnete Möglichkeit, die Region zu 
Fuß zu erkunden, während der München-
Nürnberg-Express eine schnelle Rückkehr 
nach Nürnberg ermöglicht.

Ab Bahnhof Kinding führt dann der 
vielfach prämierte „Altmühltal-Pano-
ramaweg“ entlang.
Von hier aus geht es am Wochen-
ende im Stundentakt und in nur 29 
Minuten Fahrzeit mit dem München-
Nürnberg-Express RE 1 schnell, be-
quem und umweltschonend zurück 
nach Nürnberg und zu den Anschlüs-
sen im Verbundraum.

Naturpark Steigerwald 
Der Naturpark Steiger-
wald, bekannt für seine 
goldgelb leuchtenden 
Abendlichter und artenrei-
chen Wälder, scheint direkt 
aus einem Fantasy-Roman 
entsprungen zu sein. Die 
vielfältige Landschaft lädt zu langen Spa-
ziergängen und zum Entdecken verborgener 
Schätze ein.

2024 haben wir drei neue Naturpark-Erlebnisse im Gepäck:
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KONTAKT

INFO

NATUR
FÜR GASSIGÄNGER: 

Wohin mit den gefüllten Beuteln?
Kein Hundebesitzer kommt beim täg­
lichen Spaziergang ohne sie aus: Hun­
dekotbeutel. Diese werden jedoch ver­
mehrt zum Problem und landen immer 
häufiger als Beschwerde im Landratsamt 
Fürth. 

Warum korrekte Entsorgung so wichtig 
ist
Hundekotbeutel müssen richtig entsorgt wer-
den, um Geruchsbelästigungen zu vermei-
den und die Umwelt nicht zu verschmutzen. 
Plastiktüten brauchen Jahrzehnte, wenn nicht 
sogar Jahrhunderte, um abgebaut zu werden. 
Und selbst dann verschmutzen sie als Mikro-
plastik das Grundwasser. Gut zu wissen: Auch 
wenn auf den Tüten „biologisch abbaubar” 
steht, zerfallen sie erst nach Monaten und 
müssen in der Regel vorher per Hand von Rei-
nigungskräften aufgesammelt werden.

Liegen lassen ist keine Option
Das Nicht-Aufsammeln der Hinterlassenschaf-
ten der felligen Vierbeiner ist ebenfalls keine 
Option, da Hundekot vor allem auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen problematisch ist. 
Die im Hundekot befindlichen Bakterien und 
weitere Parasiten verunreinigen das Gras, das 
zu Futterheu für Nutztiere geerntet wird. Das 

kann zu Krankheiten führen, vor allem bei Käl-
bern.

So einfach ist es:

Der klassische Mülleimer
Die einfachste und häufigste Methode ist die 
Entsorgung von Hundekotbeuteln in einem 
öffentlichen Mülleimer oder der hauseigenen 
Restmülltonne. In vielen öffentlichen Berei-
chen des Landkreises stehen Abfallbehälter, in 
die Beutel geworfen werden können. Bitte den 
Beutel gut verschließen, um Geruchsbelästi-
gungen und Verschmutzungen zu vermeiden.

Spender von Hundekotbeutel mit integ­
rierten Abfallbehälter
In einigen Bereichen des Landkreises, in denen 
viele Gassigänger unterwegs sind, gibt es spe-
zielle Spender für Hundekotbeutel. Darunter 
befinden sich Abfallbehälter, in die die befüll-
ten Beutel – auf dem Rückweg – geworfen 
werden können.

Vielleicht ist es einigen Gassigängern mit die-
ser Information bewusst geworden, welchen 
positiven und wichtigen Effekt die richtige Ent-
sorgung hat: Umwelt und Mitmenschen sind 
sehr dankbar dafür.� n

UNGEBETENE GÄSTE:

Waschbären und Marder

In der Nacht, wenn Menschen schlafen, 
erwachen sie zum Leben – die heim­
lichen Bewohner unserer Dächer und 
Dachböden. Mit kleinen, flinken Schrit­
ten huschen sie umher, hinterlassen 
Spuren ihres nächtlichen Treibens. Die 
Rede ist von Steinmardern und Wasch­
bären, die sich unbemerkt ein neues 
Zuhause in unserem urbanen Raum ge­
schaffen haben.

Dämmerungs- und nachtaktiver Ruhe­
störer 
Es beginnt oft mit unerklärlichen Geräuschen in 
der Dunkelheit, gefolgt von der Entdeckung von 
Kot und zerrissener Dachdämmung am nächs-
ten Tag. Ein Waschbär hinterlässt typischerweise 
einen von Urin getränkten Fleck auf dem Dach-
boden, seine persönliche Toilette. Im schlimms-
ten Fall kann es zu sichtbaren Schäden an der 
Decke des darunterliegenden Raumes kommen, 
bis hin zum Herabfallen von Deckenteilen.

Vorsicht vor offenen Türen 
Katzenliebhaber, die ihren Vierbeinern freien 
Zugang durch Katzenklappen gewähren, öff-
nen damit auch Waschbären Tür und Tor. Die-
se schlauen Tiere nutzen die Gelegenheit und 
verwandeln den Raum in ihr eigenes Reich. 
Auch Futterstellen im Garten, die für Katzen 
oder Igel gedacht sind, locken Waschbären an. 
Eine einfache Lösung bietet ein Sensorhals-
band für die Hauskatze, das nur ihr den Zu-
gang durch die Katzenklappe ermöglicht.

Auch im Garten aktiv
Der Waschbär ist auch im Garten ein aktiver 
„Umgestalter“. Er klettert hervorragend und 
ein Familienverbund kann durchaus alle Früch-
te eines Kirschbaums in einer Nacht vertilgen. 
Das eingewanderte Raubtier macht aber zum 
Leidwesen der heimischen Artenvielfalt auch 
vor Vogelnestern, Fischen oder Amphibien im 
Gartenteich und in der Natur nicht Halt.

Ausbreitung eindämmen
Rechtlich wird der Waschbär seit 2016 in der 
EU als invasive gebietsfremde Art von unions-
weiter Bedeutung geführt. Sie dürfen damit 
nicht vorsätzlich in die EU gebracht oder 
innerhalb der EU in die Umwelt freigesetzt 
bzw. verbreitet werden. Auch Haltung, Zucht 
und Beförderung sind nicht erlaubt. Man darf 
einen Waschbären daher nicht in die Freiheit 
entlassen, sollte er sich zum Beispiel nicht 
mehr aus einer leeren Mülltonne befreien 
können und auch die Fütterung, egal ob ge-
zielt oder unbeabsichtigt, sollte auf jeden Fall 
vermieden werden. 

Jagdpächter: Helfer vor Ort
In Deutschland gilt der Waschbär allerdings als 
etabliert, weshalb im sogenannten Manage-
ment- und Maßnahmenplan des Landesamts 

für Umwelt Gegenmaßnahmen vorgesehen 
sind, um seine Auswirkungen auf die Biodi-
versität und gefährdete Arten zu minimieren. 
Die Entscheidung, wann eine solche Maßnah-
me verhältnismäßig ist, liegt im Ermessen der 
Unteren Naturschutzbehörden.

Unabhängig davon unterliegt der Wasch-
bär gleichermaßen dem Jagdrecht und kann 
ganzjährig bejagt werden. Ein Jäger darf dem 
Waschbären im befriedeten Bezirk (innerorts) 
mittels Fallenjagd nachstellen. Der örtlich zu-
ständige Jagdpächter lässt sich bei der Unte-
ren Jagdbehörde erfragen.
Schädlingsbekämpfer können ebenfalls beim 
Vergrämen der Tiere aus dem Dachboden hel-
fen, sie dürfen dem Tier selbst allerdings auf-
grund des Jagdrechts nicht zu Leibe rücken.
Der Zirndorfer Stadtjäger 
hat zu den Themen Wasch-
bär und Marder eine infor-
mative Broschüre erstellt, 
die unter dem QR-Code 
abrufbar ist.� n

Landratsamt 
Untere Jagdbehörde 
(innerhalb von Ortschaften)
Herr Möhler
Telefon: 0911 9773-1378
E-Mail:  jagdbehoerde@lra-fue.bayern.de

Untere Naturschutzbehörde 
(außerhalb von Ortschaften)
Herr Koch
Telefon: 0911 9773-1450
E-Mail: naturschutz@lra-fue.bayern.de

Der Waschbär – ein Einwanderer aus 
Übersee 
Ursprünglich aus Nordamerika stammend, 
wurden Waschbären in den 1930er Jahren am 
Edersee und später durch Bombenabwürfe auf 
Pelzfarmen in Brandenburg in die Freiheit ent-
lassen. Von dort aus breiteten sie sich schnell 
aus und stellen heute eine Bedrohung für die 
heimische Tierwelt dar. Mit ihrem niedlichen 

Aussehen und der schwarzen Gesichtsmaske 
klettern sie geschickt und machen auch vor 
Koikarpfen oder Hühnern nicht halt.

Keine natürlichen Feinde 
In der Stadt haben weder Steinmarder noch 
Waschbär natürliche Feinde. Dies begünstigt 
ihre ungestörte Ausbreitung und die damit 
verbundenen Probleme für die Anwohner.

Gefahr durch Krankheiten 
Besonders der Waschbär kann durch den 
Waschbärspulwurm eine Gefahr für die 
menschliche Gesundheit darstellen. Bei der 
Beseitigung einer Waschbär-Latrine im Haus 
ist daher größte Vorsicht geboten und Schutz-
kleidung unerlässlich.

HOCH ZU ROSS IN WINTERSDORF:

Landkreis-Meisterschaften im Reiten
Wintersdorf wird am ersten Juniwochen­
ende zum Treffpunkt für Pferdesport­
begeisterte. Der Reitverein Zirndorf-
Wintersdorf e.V. lädt zum traditionellen 
Reitturnier ein, das auf der Reitanlage 
in der Seewaldstraße 9 stattfindet. Be­
sucher können sich auf ein vielfältiges 
Programm mit Spring- und Dressurprü­
fungen freuen, das sowohl für die Teil­
nehmer als auch für die Zuschauer ein 
spannendes Erlebnis verspricht.

Für jeden etwas dabei 
Die Veranstaltung bietet nicht nur für erfah-
rene Reiter Herausforderungen, sondern auch 
für den Nachwuchs. Mit einer Ponyführzü-
gelklasse haben auch die jüngsten Reiter die 
Möglichkeit, Turnierluft zu schnuppern. Für 
die ambitionierten Sportler werden Springprü-
fungen bis zur Klasse L angeboten, bei denen 
Hindernisse von bis zu 1,15 Meter Höhe über-
wunden werden müssen.

Das Highlight des Turniers bildet die Dressur 
der mittelschweren Klasse, die durch ihre 
Eleganz und Präzision besticht. Gleichzeitig 

finden im Rahmen des Turniers auch die Stadt-
meisterschaften der Stadt Zirndorf und die 
Kreismeisterschaften des Landkreises Fürth 
statt, was die Bedeutung des Events unter-
streicht.

Kulinarisches und Gemeinschaft 
Neben dem sportlichen Geschehen sorgt ein 
Festzelt für das leibliche Wohl der Gäste. Dort 
werden kühle Getränke, Kaffee und Kuchen 
sowie eine Auswahl an Gegrilltem angeboten. 
Der Eintritt zum Turnier ist frei. Der Reitverein 
Zirndorf-Wintersdorf freut sich auf ein Wo-
chenende voller Gemeinschaft und Sport.� n

Hundekot kann an diesen Stationen 
entsorgt werden
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AKTUELLES
SECKENDORFER KAPELLE ENTHÜLLT VERGANGENHEIT:

Zeitkapsel der Geschichte

Die Seckendorfer Kapelle, ein ge­
schichtsträchtiges Baudenkmal, hat 
nach umfassenden Sanierungsarbeiten 
ihre Pforten wieder geöffnet. Die Kapel­
le, die zur Pfarrei St. Katharina in Seu­
kendorf gehört, wurde ab Herbst 2022 
sowohl innen als auch außen saniert. 
Die Marktgemeinde Cadolzburg hat 
dafür viel Geld in die Hand genommen. 
„Die Notwendigkeit der Restaurierung 
wurde durch zunehmende Rissbildung 
in den Mauern offensichtlich”, sagte bei 
der Einweihung Landrat Bernd Obst, der 
die Planungen für die Sanierung noch 
als örtlicher Bürgermeister intensiv be­
gleitete.

„Sie erstrahlt heute wieder in voller Pracht – 
bereit, uns zu empfangen und zu inspirieren”, 
betonte Cadolzburgs neue Bürgermeisterin 
Sarah Höfler. Die Marktgemeinde investierte 
nach ihren Worten rund 569 800 Euro. Die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz stellte wei-
tere 25 000 Euro zur Verfügung, die vor allem 
in die Dachsanierung flossen. Vom Bayeri-
schen Landesamt für Denkmalpflege gab es 
einen Zuschuss in Höhe von ebenfalls 25 000 
Euro. Zudem wurde eine Förderung bei der 
Bayerischen Landesstiftung beantragt. „Diese 
Sanierung war also eine Gemeinschaftsleis-
tung”, so die Bürgermeisterin. 

Keine Dachrinnen 
Landrat Bernd Obst berichtete von den zahl-
reichen Terminen vor Ort, bei denen die Schä-

den in der Kapelle begutachtet wurden. Um 
die Feuchtigkeit aus dem Gebäude zu bringen, 
die für einen Teil der Schäden verantwortlich 
war, schlug Obst einst vor, Dachrinnen anzu-
bringen. „Ich musste mich damals dann aber 
eines Besseren belehren lassen, dass man an 
historischen Gebäuden keine Dachrinnen an-
bringt”, schilderte er. So habe es immer wie-
der Herausforderungen in der Planungsphase 
gegeben. Letztlich habe es ein Gesamtsanie-
rungskonzept gegeben, wofür er sehr dank-
bar sei. Er dankte auch dem Gemeinderat, der 
grünes Licht für die Sanierung gegeben hatte 
sowie allen ausführenden Planern und Hand-
werkern für die perfekte Umsetzung.

Der Mittelalterarchäologe Dr. Thomas Liebert, 
zugleich Kreisheimatpfleger, begleitete die 
Sanierungsarbeiten als ausführender Archäo-
loge. Es wurden verschiedene Grabungen 
durchgeführt, die einige Überraschungen zu 
Tage förderten. So stellte sich heraus, dass 
die Kapelle 100 Jahre älter ist, als bislang an-
genommen. Ein Teil wurde demnach in der 
ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts errichtet. 
Damit ist die Kapelle eines der ältesten er-
haltenen Gebäude im Landkreis. Gefunden 
wurden zudem Keramikstücke, die teilweise 
aus dem 9. Jahrhundert stammen dürften. Im 
heutigen Seckendorf gab es also bereits da-
mals Ansiedlungen. 

Malereien beeindrucken
Eine Besonderheit sind auch die Malereien an 
den Innenwänden der Kapelle, wie Dr. Liebert 

betonte. An der Nord- und Ostseite der Ka-
pelle wurden menschliche Knochenfragmente 
gefunden, während Bestattungen nur an der 
Ostseite nachgewiesen wurden. 

Sensationeller Fund
Eine weitere kleine Sensation war der Fund 
sogenannter Nachgeburtstöpfe. Das sind Ge-
fäße, in denen Nachgeburten zumeist vergra-
ben wurden. „Dieser Brauch wurde bereits in 
vorreformatorischer Zeit weltweit praktiziert, 
um das Neugeborene und dessen Mutter vor 
bösen Kräften oder Geistern zu schützen”, 
erläuterte der Kreisheimatpfleger. Nun steht 
auch fest, dass dieser Brauch ebenfalls in Se-
ckendorf praktiziert wurde. 

Kapelle war auch schon Wohnhaus
Die Kapelle, die 1710 in der Ansbacher Äm-
terbeschreibung erwähnt wurde, war Teil 
einer Stiftung aus dem Jahr 1379 und gehörte 
später zum 1409 gegründeten Augustiner-
Chorherrenstift Langenzenn. Nach mehreren 
Wechseln wurde sie 1810 von der Gemein-
de Seckendorf erworben. Im 19. Jahrhundert 
diente sie als Wohnung. 

Die jetzige Sanierung umfasste die Siche-
rung der Wandfresken, die Ertüchtigung 
des statischen Systems, die Erneuerung der 
Dachdeckung und die Trockenlegung des So-

NEU IN DER STRASSENMEISTEREI:

LKW mit Kranaufbau
Landrat Bernd Obst hat symbolisch den 
Schlüssel für einen brandneuen LKW 
mit Kranaufbau an die Straßenmeiste­
rei Ammerndorf übergeben. Auch An­
dreas von Dobschütz, Abteilungsleiter 
im Staatlichen Bauamt Nürnberg, war 
anwesend, um das Fahrzeug offiziell zu 
überreichen.

Der neue LKW ist ein echtes Kraftpaket. 
Mit einem Anschaffungspreis von rund 
350.000 Euro ist er nicht nur finanziell 

eine Investition, sondern auch technisch auf 
dem neuesten Stand. Das Fahrzeug wird das 
ganze Jahr über für Unterhaltsmaßnahmen 
eingesetzt und ist besonders im Winterdienst 
unverzichtbar. Dank des Kranaufbaus können 
Reparaturen und Instandhaltungsarbeiten ef-
fizienter durchgeführt werden.

Gemeinsamer Einsatz für sichere 
Straßen
Norbert Weber und Jürgen Wiesinger von der 
Straßenmeisterei Ammerndorf freuen sich auf 
die Arbeit mit dem neuen LKW. „Mit diesem 
Fahrzeug sind wir bestens gerüstet, um unsere 
Straßen in Top-Zustand zu halten”, sagt Nor-
bert Weber. „Es ist ein wichtiger Beitrag für die 
Verkehrssicherheit in unserer Region.”
Das Staatliche Bauamt Nürnberg betont die 

Bedeutung der Straßenmeistereien für die Inf-
rastruktur. „Unsere Mitarbeiter leisten tagtäg-
lich hervorragende Arbeit, um unsere Straßen 
sicher und funktionsfähig zu halten”, erklärt 
Andreas von Dobschütz. „Der neue LKW ist 
ein weiterer Schritt in diese Richtung.”

„Mit dem modernen Fahrzeug im Fuhrpark 
kann die Straßenmeisterei Ammerndorf ihre 
Aufgaben noch effizienter erfüllen und einen 
wichtigen Beitrag zur Mobilität und Sicherheit 
in der Region leisten”, betont Bernd Obst.� n

ckelbereiches. Im Mai soll es einen eigenen 
Einweihungsgottesdienst geben, sagte Pfar-
rerin Natascha Kreß. Sie freute sich ebenfalls 
über die gelungene Sanierung, die die Kir-
chengemeinde erfreulicherweise wenig Geld 
gekostet habe, betonte sie. 

Pfarrer ausgeladen
In der Geschichte der Kapelle habe es immer 
wieder Sanierungen gegeben. Die Bürger der 
Gemeinde hätten dafür anno dazumal Geld 
gegeben. Dennoch sei die Kapelle immer bau-
fälliger geworden. Das habe die Seckendorfer 
so geärgert, dass sie 1803 schließlich zum 
Äußerten griffen: Sie luden den damaligen 
Pfarrer kurzerhand zur anstehenden Kirchweih 
aus. „Zum Glück ist mir das erspart geblie-
ben”, scherzte die Pfarrerin und kündigte an, 
dass die Kapelle künftig wieder regelmäßig für 
Gottesdienste genutzt werden soll.� n

Die Kapelle in Seckendorf erstrahlt in neuem Glanz

Auch die Malereien an der Wand sind eine Besonderheit

Schlüsselübergabe in der Straßenmeisterei Ammerndorf
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kracker-hoergeraete.de

ONLINE
 TERMIN

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 •  90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

Mit bester Empfehlung:

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 09:00 - 13:00 (nur in Zirndorf)

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

DIE MESSENEUHEIT 
VON SIGNIA!

**

Jetzt ab

999 €
statt

1499 €
Einführun

gsangebo
t

Silk Charge&Go IX 
jetzt bei uns erleben!

René Kracker 
Hörakustikmeister
Hörtherapeut **

* Eigenanteil pro Ohr nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse von ca. 700 Euro für das Hörgerät.  Zzgl. 10 Euro gesetzlicher 
Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatver-
sicherte und Selbstzahler kommen je nach individuell abgeschlossenem Vertrag evtl. weitere Zuzahlungen hinzu.

LEADER
LEADER-FÖRDERUNG STARTET IN DIE NÄCHSTE RUNDE: 

Interessante Projektideen gesucht

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) LEA­
DER Region Landkreis Fürth startet 
den dritten Projektaufruf zur aktuellen 
Förderperiode. Interessierte Projekt­
träger, die ihr Vorhaben über LEADER 
fördern lassen möchten, sind aufge­
rufen, ihre Projektideen bei der Ge­
schäftsstelle der LAG einzureichen. 
Der Bewerbungszeitraum endet am 30. 
Juni 2024.

Wie läuft das ab?
• �Vorgespräch mit dem LAG-Management 

(Kontakt s. rechts)
• �Einreichung der Projektbeschreibung bis 30. 

Juni 2024
• �Beschluss über Förderwürdigkeit des LEA-

DER-Entscheidungsgremiums am 22. Juli 
2024

• �Anschließend Erstellung des LEADER-För-
derantrags mit Unterstützung des LAG-Ma-
nagements � n

Mehr Infos: 

KONTAKT
Landratsamt Fürth
LAG-Management
Alida Lieb 
Telefon: 0911 9773 1030 
E-Mail: leader@lra-fue.bayern.de

Bürgermobil Wilhermsdorf

Hier ein paar Beispiele

Fab Lab Landkreis Fürth Pumptrack Puschendorf

KREISVERBAND FÜR GARTENBAU UND LANDESPFLEGE:

Bernd Obst neuer Vorsitzender
Im April fand die Jahreshauptversamm­
lung des Kreisverbandes für Gartenbau 
und Landespflege Fürth e.V. in Seuken­
dorf statt. Die Veranstaltung bot einen 
spannenden Einblick in die Welt des Gar­
tenbaus und der Landschaftspflege. Au­
ßerdem wurde der Vorstand neu gewählt.
 
Veranstaltungen und Wahl
Der Bericht des bisherigen Vorstandes widme-
te sich unter anderem den Herbstimpressionen 
im Kreislehrgarten. Die farbenfrohe Pracht der 
herbstlichen Blumen und Pflanzen fand großen 
Zuspruch bei den Besucherinnen und Besu-
chern. Der Tag der offenen Gartentür im Land-
kreis Fürth verzeichnete ebenfalls eine beein-
druckende Teilnehmerzahl.
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war die 
Neuwahl des 1. Vorstandes. Nach langjährigem 
Engagement stand Matthias Dießl aus berufli-
chen Gründen nicht mehr zur Verfügung. „Wir 
möchten uns herzlich bei ihm für die gemeinsa-
me Zeit bedanken und wünschen ihm viel Er-

folg auf seinem weiteren Lebensweg”, sagten 
die Vorstandskollegen.

Landrat Bernd Obst als neuer Vorstand
Die Wahl des neuen Vorstandes fiel einstimmig 
auf Landrat Bernd Obst. Er bedankte sich für 
das Vertrauen und versprach, sich wie der bis-
herige Vorsitzende für den Verein einzusetzen. 
Bezirksverbandsvorstand Gerhard Durst berich-

tete anschließend über verschiedene Themen, 
darunter Streuobst in Bayern. Auch in diesem 
Jahr sind zahlreiche Aktionen der Verbände ge-
plant, um die Bedeutung von Streuobstwiesen 
zu betonen.
Den gelungenen Abend rundeten herzliche 
Worte von Heike Pöllmann, der Geschäftsführe-
rin des Kreisverbandes Fürth, sowie Peter Zieg-
ler, dem 2. Vorstand, ab.� n

Beim Kreisverband für Gartenbau und Landespflege gab es Neuwahlen
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Am 05.04.24 fand die Einweihung des 1. Bau-
abschnitts des Neubauprojekts der Firma URBAN-
BAU namens Bibert living, Zirndorfer Straße 4 in 
Oberasbach statt. 
Das familiengeführte Unternehmen URBANBAU,
das seit über 50 Jahren in Fürth erfolgreich als 
Bauträger ansässig ist und bisher mehr als 600 
Wohneinheiten gebaut hat, errichtet in Oberas-
bach mit bester Infrastruktur 20 schwellenfreie 
2-, 2,5- und 3-Zi.-Eigentumswohnungen in 
4 Häusern sowie 5 Reihenhäuser. Diese sind 
nicht nur für Selbstnutzer zur Absicherung der 
eigenen Zukunft mit gleichzeitigem In� ations-
schutz sondern auch für Kapitalanleger aufgrund 
ihrer Lage mitten in der Metropolregion 
Nürnberg-Fürth-Erlangen sowie der stetig
steigenden Mietnachfrage attraktiv. Von 10 ETW 

ANZEIGE

Bibert living in Oberasbach 
Zukunftsabsicherung für Selbstnutzer und Kapitalanleger 

Begrüßung durch Hr. Berlet, Seniorchef Fa. Urbanbau Bauträger – 
Kompetenz & Zuverlässigkeit seit über 50 Jahren

des 1. Bauabschnittes konnten bereits 70% vor 
Fertigstellung verkauft und im Rahmen eines 
Einweihungsfests im Bierzelt mit stimmungsvol-
ler Musik vom Chef der Band Moonlights an die 
Eigentümer übergeben werden. In Oberasbach 
konnte aufgrund der hohen Nachfrage – was 
für die Qualität des Angebotes spricht und die 
insgesamt hohe Nachfrage nach Immobilien als 
werthaltige Kapitalanlage mit In� ationsschutz 
auf dem Immobilienmarkt widerspiegelt – zwi-
schenzeitlich bereits mit dem Bau des 3. Bau-
abschnittes begonnen werden, so dass nun 
wieder alle Wohnungstypen verfügbar sind. 
Diese werden dann bereits im Herbst 2024 fertig-
gestellt sein. In den 2-, 2,5- („Minireihenhaus“) 
und 3-ETW � nden Singles, Paare, Familien, jun-
ge Menschen und Senioren das neue Zuhause, 
das ihren Wünschen entspricht. Ein eigener PKW 
wird aufgrund der zentralen Lage fast über� üs-
sig und auch Naherholungsgebiete wie das Na-
turschutzgebiet Hainberg sind leicht erreichbar.
Aktuell im Angebot be� ndet sich noch das 
letzte von 5 Neubau-Reihenhäusern am 
Zirndorfer Weg, das aufgrund der hohen Rendite 
sicher auch für Kapitalanleger höchst attraktiv 
ist. Kapitalanleger pro� tieren von der stetig stei-

genden Nachfrage nach Mietobjekten aufgrund 
rückläu� ger Bautätigkeit.
Ein Alternativangebot in Fürth mit Eigen-
tumswohnungen in bester Citylage mit opitma-
ler Infrastruktur, für Selbstnutzer oder Kapital-
anleger, stellt das neue Projekt von URBANBAU 
namens Die Camera dar. Im Herzen von Fürth 
entstehen 15 ETW mit 1,5-, 2- und 3-Zimmern. 
Ein eigener PKW wird aufgrund der Stadtlage 
über� üssig und Naherholungsgebiete wie der 
Wiesengrund fußläu� g erreichbar. Baubeginn ist 
hier noch 2024.
Neugierig? Sonntags von 14-16 Uhr bietet die 
Firma URBANBAU die Möglichkeit sich die neue 
Musterwohnung oder die Wunschwohnung
im Komplex Bibert living in Oberasbach, Zirndorfer 
Str. 4 anzusehen zu können. Prospekte können 
online oder telefonisch angefordert werden.
Weitere Informationen unter: 
INFO-Tel.: 0911/ 977 75 35 oder 
www.urbanbau.com ■

Neubaukomplex Bibert living – Eigentumswohnungen 1. BA bezugs-
frei – die Zukunftsabsicherung für Selbstnutzer und Kapitalanleger

Urbanbau 0924.indd   1Urbanbau 0924.indd   1 26.04.24   11:1926.04.24   11:19
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WIRTSCHAFT
SPARGELSAISON IM LANDKREIS FÜRTH ERÖFFNET: 

Spargelkönigin zu Besuch

Mit einem Spargelanstich auf dem land­
wirtschaftlichen Betrieb Rotter in Ritz­
mannshof ist im Rahmen der Initiative 
„Gutes aus dem Fürther Land” die Spar­
gelsaison im Landkreis Fürth und der 
Stadt Fürth offiziell eingeläutet worden.

Landrat Bernd Obst und Fürths Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung gaben zusammen 
mit der fränkischen Spargelkönigin Vero-

nika Hussnätter den Startschuss für die Ernte 
des königlichen Gemüses.

Start des Frühlings
„Der Spargelanstich ist jedes Jahr ein beson-
deres Ereignis, das den Frühling in unserer 
Region einläutet. Es ist die Zeit, in der wir die 
Früchte harter Arbeit genießen und gleichzei-
tig die lokale Landwirtschaft unterstützen“, so 
Landrat Bernd Obst.

Oberbürgermeister Thomas Jung fügte hinzu: 
„Spargel ist nicht nur ein kulinarisches High-
light, sondern auch ein wichtiger Wirtschafts-
faktor für die Region. Die Direktvermarktung 
über die Hofläden und ausgewählte Gaststät-
ten garantiert Frische und Qualität, die man 
schmeckt.“

Lange Tradition bei Familie Rotter
Der landwirtschaftliche Betrieb Rotter, der auf 

eine über 100-jährige Geschichte zurückblickt, 
bewirtschaftet rund 70 Hektar Land, darunter 
ein Hektar Spargelfelder. Die Familie Rotter 
setzt dabei auf nachhaltige Praktiken und die 
Nutzung erneuerbarer Energien. Eine Hofbio-
gasanlage und Photovoltaikanlagen versor-
gen den Hof theoretisch zu 100 Prozent mit 
erneuerbaren Energien, wie die Familie erläu-
terte. 

Betriebsleiter Christoph Rotter, der den Hof in 
sechster Generation führt, betonte die Bedeu-
tung von Innovation und Teamarbeit: „Kreativ 
sein, jeden Tag dazulernen und im Team etwas 
bewegen – das macht mir Spaß an meiner 
Arbeit.“

Frischer Spargel, selbst vermarktet
Großvater Hans Rotter baute bereits seit den 
1960er Jahren Spargel an – allerdings nur in 
sehr geringem Umfang als Zuverdienst. Der 
erste Spargel in Ritzmannshof wurde Mitte 
der 1970er-Jahre gepflanzt, dann bereits in 
größerem Umfang. Seitdem wurde jedes Jahr 
auf den Feldern um Ritzmannshof Spargel ge-
stochen. Der Spargelacker vom diesjährigen 
Spargelanstich wurde 2016 gepflanzt und be-
findet sich nun im achten Erntejahr. 

Die Vermarktung des Spargels erfolgt bei Fa-
milie Rotter ausschließlich über den eigenen 
Hofladen und ein paar wenige Gaststätten. 
„Auf diese Weise ist eine hohe Wertschöpfung 
und ein allzeit frisches Produkt garantiert”, 
sagte Christoph Rotter.

Regionaler Genuss
„Mit dem heutigen Spargelanstich freuen wir 
uns auf eine erfolgreiche Saison und laden alle 
Bürgerinnen und Bürger ein, den lokalen Spar-
gel zu genießen”, so Bernd Obst und Thomas 
Jung.� n

Ort Hof / Direktvermarkter Straße

Cadolzburg Bauernladen Lindenhof Lindenhof 1

Cadolzburg Spargelhof Eberlein Deberndorfer Hauptstraße 23

Cadolzburg / Wachendorf Hof Egerer-Decker Alte Fürther Straße 10

Cadolzburg / Vogtsreichenbach Familie Kreuzer Vogtsreichenbach 18

Fürth Gerhard Pfann Steinach 9

Fürth Höfler GbR Herboldshof 2

Fürth / Burgfarrnbach Spargelhof Berngruber Hirschgartenweg 20

Fürth / Mannhof Mannhofer Bauernladen Mannhofer Str. 44

Fürth / Ritzmannshof Familie Tiefel Ritzmannshofer Str. 8

Fürth / Ritzmannshof Hofladen Rotter Linsenfeld 15

Fürth / Unterfarrnbach Hofladen Hans Popp Unterfarrnbacher Str. 196

Fürth-Braunsbach Gerhard Zucker Braunsbacher Straße 1

Fürth / Stadeln Familie Lohbauer Stadelner Hauptstr. 67

Großhabersdorf-Oberreichenbach Spargelhof Mixa Dorfstraße 19

Großhabersdorf-Fernabrünst Werner Leberer Fernabrünster Hauptstr. 12

Langenzenn Zieglers Bauernladen Hardhof 3

Oberasbach Rangau Spargel,  
Spargel- und Erdbeerhof Peter

Bachstraße 7 / Verkaufshütten* siehe unten

Seukendorf / Hiltmannsdorf Wirschings Bauernhof Egersdorfer Weg 2

Seukendorf / Hiltsmannsdorf Hofladen Lämmermann Alte Dorfstraße 18

Veitsbronn Rudolf John Tuchenbacher Str. 9

Wilhermsdorf Ostertags BioHofladen Meiersberg 45

Zirndorf / Wintersdorf Gugels Spargel Winkelstraße 15

*Verkaufshütten Rangau-Spargel:
Fürth, Vacher Straße (Einfahrt zu REWE/Norma)
Großhabersdorf, Fernabrünster Straße (gegenüber EDEKA)
Langenzenn, am Rossmann-/Rewe Parkplatz
Leichendorf (Kreuzung Rothenburger Straße)
Oberasbach, Vordere Hochstraße, Am Rathausplatz 

Roßtal, untere Bahnhofstraße (gegenüber PENNY-Markt)
Stein, B14 (am Kreisverkehr bei Deutenbach)
Unterfürberg, Kurt-Scherzer-Straße (gegenüber Einfahrt zur Norma)
Wilhermsdorf, Bahnhof Mitte (auf dem Festplatz)
Zirndorf, Jahnstr. (am Ortseingang von der Verbindungsstraße West kommend)

Erfolgreicher Spargelanstich auf dem Feld der Familie Rotter 

Auch die Spargelkönigin war vor Ort Im Hofladen der Familie Rotter kann auch Spargel gekauft werden
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WIRTSCHAFT
EXKURSION DER REGIONAL- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG:

Holzbau der Zukunft

Nachhaltiges und bezahlbares Wohnen, 
Nutzung alter Bausubstanz, neue Kon­
zepte fürs Wohnen, Bauen mit Holz – 
wie kann Bau nachhaltig gestaltet wer­
den? Zukunftsweisende Ansätze sind 
heute mehr denn je gefragt.

Seminarreihe zu zukunftsorientiertem 
Bauen
Im Landkreis Fürth gibt es eine Seminarreihe, 
die sich mit den Zukunftsfragen im Bereich 
Bauen befasst. Ein Blick auf Best-Practice-
Beispiele vor Ort soll die Möglichkeiten des 
zukunftsweisenden Wohnens und Bauens 
aufzeigen. Veranstaltet wird die Häuserfahrt 
durch den Landkreis Fürth in Kooperation mit 
C.A.R.M.E.N. e.V. Expertinnen und Experten 
veranschaulichen die spannenden Umset-
zungsmöglichkeiten direkt am Objekt.

Exkursion zu Best-Practice-Beispielen
Am 8. Mai 2024 findet eine Exkursion statt, 
die zukunftsweisende Bauprojekte mit Schwer-
punkt auf Holzbau präsentiert. 

Diese Veranstaltung bietet allen am Thema 
Interessierten, die Möglichkeit, Best-Practice-
Beispiele des innovativen Bauens hautnah zu 
erleben.

Die Exkursion findet am 8. Mai von  
9 bis ca. 17 Uhr statt – gestartet wird am 
Landratsamt Zirndorf, Im Pinderpark 2. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Die Veranstal-
tung ist kostenlos, das Mittagessen erfolgt 
auf Selbstzahlerbasis. 

Effizient Bauen, leistbar Wohnen
Das erste Objekt der Tour ist eine Holzbau-
wohnanlage in Nürnberg-Katzwang, Träger 
des Deutschen Architekturpreises 2023. Die-
ses Wohnbauprojekt demonstriert eindrucks-
voll, wie Nachhaltigkeit und Kosteneffizienz 
im geförderten Wohnungsbau realisiert wer-
den können. Gesprächspartner vor Ort sind 
Köppen Rumetsch Architekten, die hinter 
diesem innovativen Konzept stehen. Insge-
samt befinden sich vor Ort in drei Wohnge-
bäuden 41 Wohnungen, die sich um einen 
Innenhof, den neuen Quartiersplatz grup-
pieren. Die Gebäude wurden in Holzsystem-
Bauweise gebaut.

Denkmalsanierung in Neunhof
Nach der Mittagspause führt die Exkursion 
weiter in den Nürnberger Stadtteil Neunhof.
Die Sanierung eines denkmalgeschützten 
Gebäudes stellt große Anforderungen an die 
entsprechende Ausführung im Dach-, Fas-
saden- oder Innenbereich. Das historische 
Bauernhaus verdeutlicht mehrere Aspekte: 
Sanierung Einzeldenkmal, Dachsanierung, 
Satteldachgauben, Fassadensanierung, Fach-
werksanierung und Anbau nach 20 Jahren 
Leerstand.

Johann-Comenius-Kindertagesstätte: 
Holzbau in Perfektion 
Das abschließende Objekt der Exkursion bil-
det die Kita Johann-Comenius in Herzogen-
aurach. Dieses Objekt, ausgezeichnet mit 
dem Holzbaupreis Bayern 2023, ist ein Para-
debeispiel für Holzmodulbau im kommunalen 
Sektor. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erwartet ein Einblick in die Passivhausquali-

tät und ökologische Bauweise dieser moder-
nen Einrichtung für sieben Gruppen auf 1700 
Quadratmetern.

Die Rückkehr nach Zirndorf ist für etwa 17 
Uhr geplant. Diese Exkursion verspricht, ein 
aufschlussreiches Erlebnis für alle zu werden, 
die sich für die Schnittstelle von Ökologie, 
Ökonomie und modernem Bauen interessie-
ren.

Anmeldung ist erforderlich: 
E-Mail: regionalmanagement@lra-fue.bayern.de 
Telefon: 0911 9773-1038.� n

Wohnanlage in Nürnberg-Katzwang Denkmalsanierung in Neunhof

KONTAKT
Regional- und Wirtschaftsförderung
Christina Engl und Monika Hübner
Telefon: 0911 9773-1032 oder -1033
regionalmanagement@lra-fue.bayern.de

Kindertagesstätte Herzogenaurach
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NACHHALTIGE GESTALTUNG AM FIRMENGELÄNDE:

Wirtschaftskreis lädt ein
Landrat Bernd Obst lädt im Rahmen 
des Wirtschaftskreises des Landkreises 
Fürth lokale Unternehmerinnen und Un­
ternehmer zu einem interaktiven Nach­
mittag mit dem Thema zukunftsfähige 
Gestaltung am Firmengelände ein.

Impulse und Trends
Unter dem Motto „Impulse, Trends und Pra-
xistipps“ sollen Wege aufgezeigt werden, wie 
Firmengelände nachhaltig und ressourcen-
schonend gestaltet werden können.
Mit Blick auf das gesamtheitliche Unterneh-
menshandeln gibt es viele wirkungsvolle Mög-
lichkeiten zur Umsetzung. Vom autarken Ener-
giesystem über die Anlage von Gründächern 
bis hin zur ökologischen Aufwertung durch 
Blühstreifen, gibt es viele Ansätze im Großen 
wie im Kleinen.

Plattform zum Austausch
Die Regional- und Wirtschaftsförderung des 
Landkreises bietet damit eine Plattform für 
den Austausch von Ideen und Erfahrungen. 
Eine Teilnahme für Unternehmen lohnt sich, 

denn Unternehmen, die 
sich durch ihre authenti-
sche Verantwortung für 
Gesellschaft und Um-
welt auszeichnen, nut-
zen die Chance, mehr 
Umsatz zu generieren 
und die Kundenloyalität 
zu steigern.

Treffpunkt 
Baumschule Popp
Die Baumschule Popp in 
Puschendorf wird am 7. 
Mai 2024 von 16:30 
bis 19:00 Uhr zum 
Treffpunkt für innovati-
ve Köpfe aus der Wirtschaft.
 
Anmeldung erwünscht
Interessierte sind aufgerufen, sich per E-Mail 
anzumelden: wirtschaft@lra-fue.bayern.de Die 
Regional- und Wirtschaftsförderung freut sich 
auf einen regen Austausch und zahlreiche An-
meldungen.� n 

KONTAKT
Regional- und Wirtschaftsförderung
Telefon: 0911 9773-1034
wirtschaft@lra-fue.bayern.de

Im kommenden Wirtschaftskreis geht es um nachhaltige Firmengelände
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BAUEN oder KAUFEN
NEU: WOHNBAU-BOOSTER! 
BAYERN-DARLEHEN über die BayernLabo: 
Neubau oder Bestand:
Zins  0,40% fest auf 10 Jahre, 2% Tilgung
  0,90% fest auf 15 Jahre, 2% Tilgung
  1,20% fest auf 30 Jahre, 2,89% Tilgung (Volltilger)

Staatl. Darlehen:
Zins   0,5% fest auf 15 Jahre, 
  1% bzw. 2% Tilgung
  + ERHÖHTE Zuschüsse 
www.wohnen.bayern.de

Mehr Infos und Online-Antrag:
www.bayernlabo.de

Tilgung (Volltilger)

WOHNRAUMFÖRDERUNG

WIR HELFEN MIT 
ZU IHREM EIGENHEIM

Landratsamt  Fürth
Sachgebiet Wohnungswesen
Tel.: 0911/9773-1529
Tel.: 0911/9773-1530
wohnungswesen@lra-fue.bayern.de

BAUEN oder KAUFEN 
NEU: WOHNBAU-BOOSTER! 
 
BAYERN-DARLEHEN über die BayernLabo: 
 
Neubau oder Bestand: 
Zins 1% fest auf 10 Jahre, 2% Tilgung 

1% fest auf 15 Jahre, 2% Tilgung 
1,20% fest auf 30 Jahre, 2,89% Tilgung (Volltilger) 
 

Staatl. Darlehen: 
Zins 0,5% fest auf 15 Jahre 

1% bzw. 2% Tilgung + ERHÖHTE Zuschüsse 
www.wohnen.bayern.de 

Mehr Infos und Online-Antrag: 
www.bayernlabo.de 

Jetzt  
anmelden!

Jetzt  
anmelden!
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NACHHALTIGKEIT

AGENDA-KINO STARTET MIT INSPIRIERENDER DOKU:

Zukunft im Blick
Das Agenda-Kino 2024 im Landkreis 
Fürth startet in diesem Jahr in Oberas­
bach am 10. Mai. Gezeigt wird der Film 
„Tomorrow – Die Welt ist voller Lösun­
gen”. 

Der Dokumentarfilm stammt aus dem Jahr 
2015. Cyril Dion, Aktivist, und Mélanie 
Laurent, Schauspielerin, wurden durch 

eine Studie alarmiert, die einen möglichen 
Zerfall unserer Zivilisation in den nächsten 40 
Jahren voraussagt. Diese Prognose ließ sie nicht 
los, und so begaben sie sich auf eine weltweite 
Reise, um Antworten und Lösungen zu finden.

Eine Reise um die Welt
Auf ihrer Suche begegnen sie zahlreichen Ex-
pertinnen und Experten, stoßen auf innovative 
Initiativen und Projekte, die zeigen, wie eine 
andere Zukunft möglich ist. „Tomorrow” ist 
mehr als ein Film – es ist eine Sammlung von 
Hoffnungsschimmern, die beweisen, dass ge-

meinschaftliches Handeln und kreative Lösun-
gen die Welt von morgen prägen können.

Die Vorführung findet im KuBiZ (Kultur 
und Bildung im Zentrum), Am Rathaus 
8, in Oberasbach um 19 Uhr statt.� n

GESUNDHEIT FÜR ALLE:

Landkreis Fürth setzt Zeichen

Jedes Jahr, wenn der Kalender den  
7. April anzeigt, richtet sich die Auf­
merksamkeit weltweit auf den Gesund­
heitstag. Es ist eine Gelegenheit, die 
Bedeutung von Wohlbefinden und ge­
sundem Lebensstil hervorzuheben. Im 
Landkreis Fürth wurde dieser Tag erneut 
zum Anlass genommen, um auf wichti­
ge Gesundheitsthemen aufmerksam zu 
machen und die Bürger zu informieren.

Ziel: Gesundheit fördern
Der Landkreis Fürth hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Gesundheit seiner Bürger zu 
fördern. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der gesundheitlichen Chancengleichheit. 
Durch den Beitritt in den Kooperationsverbund 

Gesundheitliche Chan-
cengleichheit setzt der 
Landkreis ein deutli-
ches Zeichen: Gesund-
heit und Wohlergehen 
sollen für alle Bürgerin-
nen und Bürger, unab-
hängig von Alter, Ein-
kommen und Wohnort, 
zugänglich sein.

Barrieren abbauen 
Im Februar dieses 
Jahres haben sich 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Land-

ratsamtes aus den Bereichen Gesundheit und 
Soziales intensiv mit dem Thema auseinander-
gesetzt. Ziel war es, Wege zu finden, wie Bür-
gerinnen und Bürger Angebote wie Kurse, Be-
ratungen und medizinische Untersuchungen 
besser finden und nutzen können. Dabei wur-
den Barrieren wie unverständliche Fachspra-
che, hohe Kosten und übermäßige Bürokratie 
identifiziert und Lösungsansätze entwickelt.

Gemeinschaft und Bewegung 
Ein besonderes Ereignis war ein Spaziergang 
Ende April, der speziell für Frauen organisiert 
wurde, die von Arbeitslosigkeit betroffen sind. 
Die Teilnehmerinnen hatten die Möglichkeit, 
sich an der frischen Luft zu bewegen, interes-
sante Orte in Oberasbach zu entdecken und 

neue Kontakte zu knüpfen. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe.

Unterstützung für Familien 
Für Eltern und Familien 
mit Babys und Klein-
kindern gibt es nun eine 
Erleichterung: Termine 
für die Schwangerenbe-
ratung können einfach 
online gebucht werden. Das bietet schnelle 
Hilfe bei Fragen zur Geburt oder finanzieller 
Unterstützung.

Frauengesundheit im Mittelpunkt 
Bis Mitte nächsten Jahres wird der Fokus auf 
die Frauengesundheit gelegt. Informations-
veranstaltungen und Aktionen sind geplant, 
um Mädchen und Frauen aller Altersgruppen 
zu unterstützen. Details zu diesen Veranstal-
tungen werden im Landkreismagazin bekannt 
gegeben.

Gesündere Zukunft für alle
Mit diesen Initiativen zeigt der Landkreis Fürth, 
dass ein gesunder Lebensstil und nachhaltiger 
Konsum nicht nur Schlagworte sind, sondern 
aktiv gefördert und gelebt werden. Der Welt-
gesundheitstag ist somit mehr als ein Datum 
im Kalender – er ist ein Aufruf zum Handeln 
für eine gesündere Zukunft für alle.� n

WIRTSCHAFT
ENTDECKUNGSTOUR DURCH HOFLÄDEN: 

Regionale Schätze beim HofladenQuiz

Am 11. Mai 2024 beginnt im Landkreis 
Fürth das vierte große HofladenQuiz, 
das bis zum 28. Juli 2024 eine spannen­
de Entdeckungsreise durch die Vielfalt 
regionaler Köstlichkeiten verspricht. 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben 
die Chance, einen von 26 prall gefüllten 
Geschenkkörben zu gewinnen, die mit 
sorgfältig ausgewählten Produkten lo­
kaler Direktvermarkter bestückt sind.

Erfolg in den Vorjahren
Das HofladenQuiz, organisiert von den Kom-
munalen Allianzen Biberttal-Dillenberg und 
Zenngrund Allianz, hat sich zu einem festen 
Bestandteil im Veranstaltungskalender des 
Landkreises entwickelt. Nach dem Erfolg der 
Vorjahre stehen dieses Jahr 26 knifflige Fragen 
bereit, die es zu lösen gilt.

Gleich mitmachen
Die Teilnahme ist denkbar einfach: In jedem 
der 26 Hofläden wartet eine individuelle Fra-
ge, die nur vor Ort gelöst werden kann. Mit 
einem Veranstaltungsflyer ausgestattet, der 
in allen teilnehmenden Läden erhältlich ist, 

können Rätselfreunde ihr Wissen unter Be-
weis stellen. Für die Verlosung müssen min-
destens sechs Fragen korrekt beantwortet 
werden.

Vielfalt der Direktvermarkter 
Die beteiligten Direktvermarkter aus dem 
Landkreis Fürth repräsentieren eine breite 
Palette an Betrieben – von Gärtnereien über 
Metzgereien bis hin zu klassischen Hofläden. 
Sie alle bieten eine Auswahl an hochwertigen, 
saisonalen Produkten aus der Region, die 
nicht nur den Gaumen erfreuen, sondern auch 
die lokale Wirtschaft stärken.

Für diejenigen, die die Hofläden auf sportli-
che Weise erkunden möchten, bieten sich die 
gut ausgebauten Radwege an. Individuelle 
Radtouren oder die Teilnahme an einer der 
geführten Touren ermöglichen es, die teil-
nehmenden Höfe zu besuchen und dabei die 
landschaftliche Schönheit des Fürther Land-
kreises zu genießen. Weitere Informationen 
und Anmeldedetails zu den Radtouren finden 
sich auf den Webseiten der beiden Kommu-
nalen Allianzen.� n

Allianzen Biberttal-Dillenberg:

Zenngrund Allianz:

https://zenngrund-allianz.bayern/
projekte/hofladenquiz/

https://biberttal-dillenberg.de/26-direktver-
markter-laden-zum-hofladenquiz-entdecken-
sie-regionale-koestlichkeiten-und-gewinnen-
sie-einen-von-27-geschenkkoerben

Oberasbach

Tomorrow – Die Welt 
ist voller Lösungen
Dokumentarfilm, 2015, 118 Min., Deutsch & OmU

Freitag

10.05.2024
19 Uhr 

Donnerstag

13.06.2024
19 Uhr

Donnerstag

20.06.2024
18 Uhr

Donnerstag

25.07.2024
14:30 Uhr

Mittwoch

25.09.2024
19 Uhr

Freitag

18.10.2024
19 Uhr

Freitag

22.11.2024
19 Uhr

Donnerstag

20.02.2025
19 Uhr

Sonntag

17.11.2024
16 Uhr

Stein

Schwarze Adler
Dokumentarfilm, 2021, 100 Min., Deutsch

Seukendorf

Zeit für Utopien
Dokumentarfilm, 2018, 98 Min., Deutsch & OmU 

Roßtal

Die Wiese 
Dokumentarfilm, 2019, 90 Min., Deutsch

Langenzenn

Wem gehört  
mein Dorf?
Dokumentarfilm, 2021, 96 Min., Deutsch

Puschendorf

Der Waldmacher
Dokumentarfilm, 2021, 87 Min., Deutsch & OmU

Veitsbronn 

Die Eiche –  
Mein Zuhause
Dokumentarfilm, 2023, 77 Min. 

Obermichelbach

Das geheime Leben  
der Bäume
Dokumentarfilm, 2019, 96 Min., Deutsch 

Roßtal

Das Kombinat
Dokumentarfilm, 2023, 90 Min., Deutsch

Agenda 2030 Filmreihe
im Landkreis Fürth

Kulturprogramm zu 
Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz
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Familien-Film

Familien-Film

Eintritt frei!

Das beliebte HofladenQuiz startet wieder
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Amtliche Mitteilungen  
des Landkreises Fürth

Inhaltsverzeichnis

043 ��Landkreis Fürth 
Allgemeinverfügung  
Deutschlandticket

044 ��Landkreis Fürth 
Übung der US-Streitkräfte

samt ihren Anlagen im Landratsamt Fürth, 
Dienststelle Zirndorf, Im Pinderpark 2, 90513 
Zirndorf im Foyer während der allgemeinen Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme aus.

044 Landkreis Fürth
Übung der US-Streitkräfte

Übung der US-Streitkräfte im Mai 2024
Die Regierung von Mittelfranken teilt mit, dass 
die US-Streitkräfte nebenstehende Übungen 
durchführen.

Ansprechpartner stehen bei der US-Army un-
ter den Rufnummern 09641 / 70 58 70 780 
oder 0152 / 09114369 bei Beschwerden über 
Fluglärm zur Verfügung.

Zirndorf, 16.04.2024
LANDRATSAMT FÜRTH
Sachgebiet 31

Zeitpunkt: 01.05. - 31.05.2024

Art der Übung: Einsatzübung

Fahrzeuge

Radfahrzeuge: ja

Kettenfahrzeuge: nein

Luftfahrzeuge

Hubschrauber: ja

Flugzeuge: nein

Außenlandungen: ja

Nachtübungen: ja

Gebiet: unter anderem der Landkreis 
Fürth (Großhabersdorf)

043 Landkreis Fürth
Allgemeinverfügung Deutschlandticket

Aufgrund des Umfangs der Allgemeinverfü-
gung mit den dazugehörigen Anlagen steht 
das Amtsblatt Nr. 8a vom 23.04.2024 unter 
folgendem Link https://www.landkreis- 
fuerth.de/fileadmin/redakteure/SG01/ 
Amtsblatt_2024/Sonderamtsblatt_08a.
pdf zur Verfügung.

Des Weiteren liegt die Allgemeinverfügung 

STARTE DEINE AUSBILDUNG AUF DEM WERTSTOFFHOF!

Wir sind für unse-
re rund 600 Mitarbeitenden ein fa-

milien- und lebensphasenbewusster Arbeitgeber im 
Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt 

Fürth kannst auch Du Dich mit Deinem Potenzial und Deinen Ideen für 
den Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 01.09.2024 eine/n

Auszubildende/n (w/m/d) zur Fachkraft für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft (Fachrichtung Abfall)

DABEI SEIN IST ALLES:
• �dreijährige Ausbildung vor Ort in den Einrichtungen der Abfallwirt-

schaft des Landkreises Fürth und der Region
• �theoretischer Teil der Ausbildung in der Bayerischen Verwaltungs-

schule in Lauingen sowie in der dortigen Berufsschule im Blockunter-
richt

• �kundenorientierte und rechtssichere Annahme, Identifizierung und 
Deklarierung von Abfällen

• Steuerung und Wartung der technischen Anlagen
• Dokumentation und Auswertung der Arbeits- und Betriebsabläufe

MÖCHTEST DU „TECHNIK“ SPRECHEN?
DANN BRAUCHST DU:
• �einen guten qualifizierenden Mittelschulabschluss oder den mittleren 

Bildungsabschluss
• technisches und mathematisches Verständnis
• handwerkliches Geschick sowie Kundenorientierung
• Pflicht- und Qualitätsbewusstsein
• Einsatzbereitschaft

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS DU ZU UNS KOMMST:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zu einer attrak-
tiven Ausbildungsvergütung ab 1.218,26 € noch einen konjunkturun-
abhängigen, regionalen Ausbildungsplatz mit sehr großen Übernahme-
chancen. Gönn´ Dir außerdem ein familien und lebensphasenbewusstes 
Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungs-
angeboten – und selbstverständlich auch die Chancengleichheit aller 
Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schick´ uns bitte Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen über 
unsere Homepage www.landkreis-fuerth.de/karriere. 
Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Verfahrens nicht 
zurückgeschickt. Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Meyer (Tel. 0911/9773-1408) steht  
Dir gerne zur Verfügung.

Sie sind auf der Suche nach einem sicheren Job im Herzen der 
Metropolregion Nürnberg?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir bieten zusätzlich zum Entgelt einen konjunkturunabhängigen und
regionalen Arbeitsplatz.

UNSERE BENEFITS

⏱ Flexible Arbeitszeit 💻💻 Mobiles Arbeiten

⏳ Teilzeit 🎭🎭🎭🎭  Jobsharing

💰💰 Arbeitgeberfinanzierte 
Altersversorgung 💶💶 

Jahressonderzahlung/ 
Leistungsorientierte 
Bezahlung

🎓🎓 Fort- und Weiterbildungs-
programm 📈📈 Karrieremöglichkeiten

🚆🚆 Jobticket 🚲🚲🚲🚲  BikeLeasing

🍀🍀 Betriebliches Gesund-
heitsmanagement 🍏🍏🍏🍏  Gesundheitstage

🏖🏖 30 Tage Urlaub 🎉🎉🎉🎉  Grillfest / Betriebsfest

✨ 
spannende
unterschiedlichste
Einsatzgebiete

Sie fühlen sich angesprochen und möchten mehr über uns und 
unsere Stellenausschreibungen erfahren?

Dann schauen Sie auf unserer Homepage vorbei:

WIR SIND AKTUELL AUF DER SUCHE NACH:

 Architektinnen / Architekten (w/m/d) im Bereich 
Gebäudewirtschaft

 Leitung (w/m/d) für den Arbeitsbereich Fahrerlaubnisbehörde
 Verkehrsingenieurin / Verkehrsingenieur (w/m/d) im Bereich

ÖPNV
 Sachbearbeitung (w/m/d) im Bereich Grunderwerb /

Liegenschaftsverwaltung - Radverkehrskonzept

Für Sie ist gerade nicht das richtige Jobangebot dabei? 
Dann bewerben Sie sich einfach initiativ bei uns.

Gerne können Sie sich auch persönlich bei uns melden und mehr 
über den Landkreis als Arbeitgeber erfahren.

Frau Feigl und Herr Steiner stehen Ihnen gerne telefonisch unter 
0911 9773 -1120 und -1123 oder per E-Mail 
bewerbung@lra-fue.bayern.de zur Verfügung.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Sie sind auf der Suche nach einem sicheren Job im Herzen der Metropolregion Nürnberg? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig. Wir bieten zusätzlich zum Entgelt einen konjunkturunabhängigen und regionalen Arbeitsplatz. Sie fühlen sich angesprochen 

und möchten mehr über uns und unsere Stellenausschreibungen erfahren? Dann schauen Sie auf unserer Homepage vorbei:

UNSERE BENEFITS WIR SIND AKTUELL AUF DER SUCHE NACH:
• �Architektin / Architekt (w/m/d) im Bereich  

Gebäudewirtschaft
• �Hausmeister/in (w/m/d) für die Liegenschaften im 

Landkreis Fürth
• Umweltschutztechniker/in (w/m/d)
• �Mitarbeiter/in (w/m/d) für unsere Wertstoffhöfe  

Zirndorf und Langenzenn
• Social Media Beauftragte/r (w/m/d)
• �Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter (w/m/d) im Bereich 

Soziale Hilfen
• �Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter (w/m/d) im Bereich 

Beistandschaft

Für Sie ist gerade nicht das richtige Jobangebot dabei?
Dann bewerben Sie sich einfach initiativ bei uns.
Gerne können Sie sich auch persönlich bei uns melden und mehr 
über den Landkreis als Arbeitgeber erfahren.

Frau Feigl und Herr Steiner stehen Ihnen gerne telefonisch unter 
0911 9773 -1120 und -1123 zur Verfügung.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

 BayernID  BayernID
IHR ONLINE-BESUCH IM LANDRATSAMT
SO LEICHT WIE ONLINE-SHOPPEN

 BayernID BayernID
IHR ONLINE-BESUCH  
IM LANDRATSAMT
SO LEICHT WIE  
ONLINE-SHOPPEN

VORTEILE DER

• Dienstleistungen online  
 beantragen
• Mail-Account + Passwort: mehr ist es nicht
• Einmalige Eingabe der Daten für weitere  
 Online-Verfahren

 BayernID

IHR ONLINE-BESUCH  
IM LANDRATSAMT

SO LEICHT  
WIE ONLINE- 
SHOPPEN

VORTEILE DER

• Dienstleistungen online beantragen
• Mail-Account + Passwort: mehr ist es nicht
• Einmalige Eingabe der Daten  
 für weitere Online-Verfahren

VORTEILE DER

• Dienstleistungen online  
 beantragen
• Mail-Account + Passwort:  
 mehr ist es nicht
• Einmalige Eingabe der   
 Daten für weitere  
 Online-Verfahren

 BayernID
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Anzeige

   1 – 5 Zimmer  //  19 – 160 m² 

   Gärten, Balkone & Dachterrassen

   Aufzüge & Videosprechanlage

   Tiefgaragen- & Außenstellplätze

bachwiese-zirndorf.de
0911 - 968 497 60

Alle Grundrisse online:  
bachwiese-zirndorf.de

Eigentumswohnungen  
für nur 5.200 € / m2 

Alle Wohnungen sind fertiggestellt.

Kontaktieren Sie uns gerne für eine Besichtigung vor Ort.

Neubau in Zirndorf

BAYERNS SCHÖNSTER UND GRÖSSTER OPEN AIR BALL

DAS BALL-MENÜ 
BY ALEXANDER  

HERRMANN

TICKETS:  
0911. 74 93 40

TICKETS

SAMSTAG 20. JULI20. JULI 2024

STADTPARK FÜRTH

EINLASS: 17.00 UHR · BEGINN: 19.00 UHR · ERSATZTERMIN: 27.07.2024
EINLASS NUR IN ABENDGARDEROBE

4 TANZFLÄCHEN · THILO WOLF BIG BAND
VOLKER HEIßMANN · MARTIN RASSAU
HOCHFEUERWERK · CHARIVARI DISCO

TANZSHOWS ·WALKING ACTS
und vieles mehr...

www.www.SOMMER-NACHTS-BALLSOMMER-NACHTS-BALL.de.de


